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Liebe 64er-Besitzerlnnen! I I

Womit beginnt der Arbeitstag eines lNPUT64- Oberkante aufgeschnitten. Briefumschlä-
Redakteurs? Nach dem kritischen Blick auf ge bleiben nicht unbedingt bei der Ein'
die Kaffe-Maschine (haben die Kollegen sendung. Die Anschrift sollte deshalb am
noch eine Tasse iibriggelassen?) folgt die besten als Klebe-Etikett lhrer Einsen- 6/88

. . , \
/V

Schreibtisch. falls Sie Datenträger mitschicken, auf

í

Sichtung der täglichen Leserpost auf dem dung beiliegen. Außerdem bitten wir Sie, i `

~ \` “I
v äå

deren Etikett Name Anschrift und Datum

nemmnasf

Aus sicht „der Leseranfragen assen. sich zu vermerken. So ist sichergestellt daß „_unsere Veroffentlichungen in drei typische Bnef und Dskene nach emer arbelw
Gruppen aueiení technischen Trennung auch wieder zu~

i. Programme, die bei den Anfragen einfach Smmenflnde- Wen“ F3 dann "Och fl” I N H A
nie Vorkommen, zu denen noch mcm em_ ein frankiertes Ruckantwort-Kuvert
mal am Lesertag eine telefonische Anfraf felcm können Wit "We Anfrage“ F100“
ge erfolgt; Was ist da los? lst das Pro' Shnenel beafbelten- Leserfragen
gramm 3° perfem daß Wh Ruckfragen - Beschreiben Sie lhr Problem in kurzen
erubrigen, oder interessiert das Thema Worten und nennen Sie mógnchst „We

eh ke'“e“? Gerate-Kombination etwa C64 1570 -

Farbfernseher, MPS80i“. Dies ist schon Fußballergebnyverwanung 42. Die „normalen“ Programme; Hier eine
Anfrage zur Druckeranpassung, dort ei- deshalb Wmhngi da es Samt V0" den
ne nach anderen Bi|dSChirm†a„ben. Ver_ Standardgeräten verschiedene Versionen Mathe mit Nico
offentlichungen, bei denen sich der Be-
nutzer die eine oder andere Anpassung 1e'Chtere'“k”e'Se“~

amcagnMi

gibt. Wir konnen hier dann lhr Problem Proportionale Zuordnungen 9

fiir Seine Spezielle Anwendung Wünscht so ein nedakiionsiag hat gieicn einen bes neiocaior sii/izs
3 D. B V „ die aß Käfer.. etarmen seren Anfang, wenn sich Jemand die Zeitie „ uggies, „ g h B b Ü

Unzulänglichkeiten: Entweder hat sich “.3 m' uns an Semer .egeß erung U er 'e 6502-Simulatorda ein smches Unwesen ins Programm eine oder andere Arbeit von uns und unse-
der in d- Bedienun Samemm em_ ren Autoren teilnehmen zu lassen. Da ist es

O e g g dann halb so schlimm, wenn der Kaffee Russische Buchstabenhl' h, . , . .gesc 'C en doch schon ausgetrunken oder inzwischen Kyrillisch lernen
Aber da gibt es auch noch Zuschriften, die kalt geworden ist. Positive Resonanz geben
entweder keinen Absender tragen oder de- wir mit Freude an unsere Autoren weiter. _

. 64er Tipsren handschriftliche Absenderangaben | Ü. . H V . b
. . n z e a atrotz aller Entzifferungsversuche keine He rl en

stimmge Anschrift hergeben. Auch Einsenf
dungen, die der technischen Entwicklung Einer gegen alle
gehorchend frei von Papier sind, mit einem _ (aß ,.4
"Brief" auf Diskette, stellen uns manchmal al/0;, 7 W ,d td
vor Probleme. Es braucht schon eine Lucke Ras 3 F en"
in der redaktionellen Arbeit, bis Zeit ist, an atesme
einem freien Bechner das „Briefprogramm“ B lliilseiibusch
zu lesen. Bei anderen Beschwerden der |NPUT RADIO zum Zweiten
Form: „ _ _ . lauft bei mir nicht“ ist eigentlich Legerreakiignen
kaum Abhilfe zu leisten, denn bei uns lauft
es halt und es ist kaum zu erahnen, woran
das Dilemma auf der Benutzerseite liegen Danggrvaçymag Labyrinthspiel

Darum einige Bitten an Sie, wenn Sie uns
. Vorschauschreiben.

“ Stellen Sie sicher, daß lhre Anschrift
auch bei uns ankommt Die Briefe wer~ Impressum
den vom Posteingang per Messer an der
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_; ä/ 'O' Q \ `§ rer Programme manchmal sehr schwer
_: . ' ` naoh/ollziehbar sind da s/e einfach schwer

_: Qš/60 i /erstandlich /erfaßt sind, zu unubersicht-. /ioh dargestellt und daruber hinaus zu klein

M D gedruckt sind K. Bader, Ellwangen

Die Druckoption finden Sie innerhalb von
EGRAM, wenn Sie nach dem Laden eineI I I Einheit ausgewahlt und innerhalb dieser ei-
ne Ubung festgelegt haben. Dann konnen
Sie aus dem l\l|enu heraus die Satze aus-

AdVenture-GeWinn fig der Technologeentwicklung, was zwar drucken lassen.
zum Einstellen der unzeitgemaßen Kasset- . _ . . .

ZUlUCk ÖUS der ZUkUnf† Und dem V9f|U3l tenversion führte aber im Fall des C128 ei- Em Spam' .m'.t Nm 'St 'mer mem so Ohne
des Adventure-Lebens entronnen ist Ralf- ne Erweiterung dës Angebots bedeutet Weneres moghch Da NW0 Schon mm Wh
Jürgen Hafner, der uns als erster die Lo- Zu uns gestoßen ist und selbst auch eine
sung des Adventures “price of Perir« (AUS_ Aber, Fragen und Kritik konnen Perpektven Menge dazugelernt hat, sind die Unter-
gabe 1/88) zugesandt hat und damn em Vštändern, S0 8UCn bei uns Aufgrund der schiede der `alteren_Versionen zu den neue-
Jahresabonnemem WPUT 64 gewmm Enwande wurde unser Problembevvußtsen ren Ausgaben betrachtlich. Die ersten Kur-

d_ Red gesoharft - wie Sie auch im Editorial der se mußten vollg neu geschrieben Werden.

WPUT 64'AUSQab9 5/38 UHTGI' „Llbeftl Deshalb haben wir bisher von einem Nico-
64er-Bestzer(in]l nachlesen können. Special abgesehen. Doch zu anderen The-

men werden in nachster Zeit weitere
9 Ab der Ausgabe 5/88 haben wir uns aufer- .

128. legt, bei Angeboten für den C128 immer lNPUT 64 Specials erscheinen. d.Fled.

. . .Es gabe nur eines zu bemangeln; /ch be- auch zusatzlich eine entsprechende Version
sitze einen l28D, fur den es sehr wenig fur den C64 zu veröffentlichen. Einzig die -

kommerzielle Software g/bt. Sie i/ersuchen C128-Tools, die Sie in den Ausgaben 2 bis Abltur Noen)
diese Marktlucke bereits mit den 128er- 4/88 finden, bilden da eine Ausnahme. Sie Leider /st die Ausgabe 4/88 fehlerhaft Das

Tools, die ich sehr willkommen heiße, zu sind direkte Abkommlnge der C64-Tools Programm „Abitur“ /a'/it sich nicht abspei-
fiillen, wie ware es aber zum Beispiel mit aus fruheren lNPUT 64-Ausgaben. So fin- chern. An der Diskette liegt der Fehler
einem INPUT l28? A. Kolbe, Berlin den Sie in der Ausgabe 5/88 zwei Assem- nicht, die Diskette wurde schon getauscht

bler-Versionen, wobei die C64-Version eine 5. Bach, Wolfsburg
Kritik- Laßt Euer Magazin nicht zum l28'er verbesserte Version des |NPUT-Ass aus 'hr Hinweis Pro Abmw ist

werden, denn dann spiele /ch nicht mehr Ausgabe 6/86 darstellt. mh“ Durch einen Fgher im"|NPUT 647

mit Der mei ue/of iivPure4 und nicht Bet .gbss stem in der AUS abe 4/88. das
. . . rie ll El |3

/A/Pur 128' Osíramü' Unna DFBI mal dfel ZWBlm| Abspeichern nicht moglich. Da das Pro-

. . .Weiterhin mochte ich bemafnge/n, dal? in Das Spiel Dreimal drei aus Ausgabe 2/87 gramrçräííír :gsfífmab :gn gloíäg 64 unäiníš

einem Magazin ftir den C64 immer mehr lauft Übrigens ebenso gut auf dem C128. 3556 M 1 .ahëg ' h . Wmd at

Programme fur den C128 vorkommen. /ch H. Langenkamp, der Autor leser ange mc S0 SC WerW'egénR
glaube, das ist die gleiche Art, wie Sie sich ' 6 `

bei den Besitzern der Datasetten bedankt
(geracht) haben, als Sie /hr INPUT 64 nur Sanftes Lernen Schutzpatmn
noch auf Disketten (und dafur als Ausgleich /oh finde es au/íerst nutzlich, daß Sie sich
5.- DM teurer) verkauft haben. Wann brin~ ständig uni wirklich brauchbare Lernsoft- Entgegen lhrem Beispiel auf Seite 30
gen Sie nur noch Programme fur den ware bemuhen. . .. Allerdings - nach der „2080l sys(2088). . (für den Patron Co-

l28er? Plfast, Berlin (bei lNPUT-Spezial Egram] angekündigten der aus Ausgabe 1/88) erscheint bei niir
Druckeroption suchen wir noch heute - nach dem Laden und Listen des oodierten

Da uns jede Rachsucht fern liegt - hier sei die Frage erlaubt, wo Sie diese ver- Programms: „208l sys 2085. . .”(. . . - oh-
INPUT 6A wird den C64 nicht verlassen, es steckt haben. ne Klammern). Nachdem ich dann in dieser
sei denn, das Haus Commodore ruft alle und g/6/.Ch nach eme dr/„gende B/U6 (Oder Zeile mein Paliwort eingegeben habe, wird
C64 zurück, um diese gegen den C128 aus- Ame ung), Wäre eine S ma/_D/.Sk mit N/.C0 der Bildschirm zuerst fur circa I0 Sekun-
zutauschen. Der Untergang der Kassetten- mcmgmóg/'/Ch? p den schwarz, dann blinkt auf normal-farbe
version ist nicht unserem Entgegenkommen ' ' ' ' gem Hintergrund der Cursor Wenn ich an-
den C128-Besitzern gegeniiber glechzuset- Außerdem mochte ich Ihnen als Kritik nicht sohli`e/tend 'RUN' eingebe, wiederholt sich
zen. Ein Comoutermagazin folgt zwangslau- vorenthalten, daß die Dokumentationen lh- dasselbe Spiel K Rothenberger, Ber/in
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lhr Mißerfolg hat zweierlei Ursachen: die durch das lNPUT 64-Betriebssystem ver- zer wieder alle Komponenten zum Aufbau
Angabe auf Seite 30 „sys (2088) ist zichten: Schnell-Lader, Härdcopy-Funktion eines leistungsfähigen CP/l\ll-Systems zur
nicht richtig. Es heißt tatsächlich: „200l sys und Diskettenbefehle. (kd. Bed.) Verfügung.
2085 _ _ ln dieser Zeile erscheint auch lhr _

Text, den Sie im sechsten Schritt (siehe Ka- Pres der Dskeüez 95 DM (Ohne Manuaß)
sten auf Seite 30 im Heft l/88) eingegeben Ca|c_Ab|agerung
haben. Tippen Sie dort lhr Paßwort ein, - -

wird hinter bei ausgeschaltetem Bildschirm Obwohl ich alle Patch-Anweisungen fiir Sand' ohne Slcht
lhr Programm wieder dekodiert. INPUT-Calc 64/A28 durchgeführt habe, Wenn man mit F5 in den Graf/lr-Editor von

- - - - - lauft diese Tabellen-Kal/ru/ation immer noch Sandi geht, ist die Grafik nicht sichtbar nur
gifsmñlåš làrâšcgšëâšlëgâërgcçgígcxgä nicht richtig. lm Cl28~ll/odus werden hei- wenn man mit dem weißen Cursor auf ein

' spielsweise bestimmte übe//enbere/'che gesetztes Grafilrfe/0' gelangt, wird der Cur-
Sie haben vermutlich ein Maschinenpro- _ _ _ _

kodieren Wonen und im Zweiten Ar_ nicht berechnet. (tel Anfrage) sor ebenfalls grau wie der Bildschirm.
E. Klein, Frankfurtbeitsschritt die falsche Startadresse einge- Nach längeren Tests und Untersuchungen

geben. Beachten Sie, daß Sie diese hexade- konnte auch dieser hoffentlich letzte Fehler
zimal angeben müssen, wie vom Patron Co- behoben werden. Für interessierte Leser, POKE Ad„SSe_we„
der in den unteren Zeilen angezeigt. Nach die mit den Korrekturen von lNPUT-Calc ;1:_“_'_Se wgiídresšë
dem Dekodieren versucht Patron Coder das 64/128 noch Schwierigkeiten haben und 7762 173 vwd es
Programm ab dieser Adresse zu starten. diese Tabellenkalkulation im C128-Modus Üâ

td. Red.) nutzen möchten, bieten wir einen Sonder- 7795 141 veoa 14;
service: Ubersenden Sie uns eine_kurze_An- 23,;
forderung fur die neuste Version, einen 77% Y: 780« so
ausreichend frankierten Rückumschlag und 6889 32 „B91 30

ÜIl`BCTO|'y IT|aI[)U|IBI'T eine formatierte Diskette. Sie erhalten dann 6890 112
_ _ _ _ ohne weitere Kosten die Version l.6 und .me weft»

Was sol/ e/geht//oh das man/pul/erte D/rec das aktueste PatCh_Pmgramm
tory und da/3 man Programme erst noch schickt Ü Red
auf andere Träger überspielen muß, um sie ' ' '

nutzen zu konnen? Finden Sie das noch Neue Werte für Sandi
ze/tgemaß? H.-J. Kni//mann, Paderborn

CP/M 2 2 fur C64Uns waren auch Zeiten lieber in denen ein ` Dies Problem tritt nur in den seltenen Fal-
Kopierschutz überflüssig geworden ist. Der Der Software-Service unserer Schwester- len auf, in denen das ältere Betriebssystem
Notwendigkeit, einzelne Programme über- zeitschrift c't bietet ab der Ausgabe 6 das V02 im Kernal-ROM des C64 seinen Dienst
spielen zu müssen, ließe sich nur abhelfen, Betriebssystem CP/M 2.2 an. Die Diskette versieht. Diese Version setzt beim Löschen
indem einfach weniger Programme ins Ma- enthält neben dem eigentlichen Betriebssy- des Bildschirms die Zeichenfarbe auf die
gazin aufgenommen werden, ¬ was wohl stem alle üblichen Utilities (PlP DDT, ASM, Hintergrundfarbe. Das Problem wurde in
kaum im interesse der Käufer sein kann. STAT _ _ _). Zusätzlich gibt es einen Z80-As- INPUT 64, Ausgabe lll85 bereits beschrie-
Die Progamme auf der INPUT 64-Diskette sembler und ein Disk-Utility. Die Diskette ben. Der TEST: Geben Sie nach dem Ein-
sind größtenteils kompaktiert und belegen bootet mit der in c`t 12/87 beschriebenen schalten lhres Rechners im Direktmodus
nach dem Dekompaktieren erheblich mehr Z80-Karte, die sich durch ihren 8-MHz-Takt den Befehl POKE l024,l ein, müßte in der
Speicherplatz. Außerdem müßten Sie sonst und den schnellen Disketten-Zugriff aus- oberen linken Ecke ein 'A' erscheinen. Ge-
bei den Programmen auf die Unterstützung zeichnet. Damit stehen für den C64-Best- schieht dies nicht, haben Sie es mit der

Version O2 zutun.

Sandi läßt sich mit einigen POKE-Befehlen. auf diese ROM-Version anpassen. Laden Sie
Sandivon ihrer Diskette in den Rechner.
Schreiben Sie im Direktmodus mittels POKE

- , in die Adressen 7792 bis 7806 die Zahlen,
Tech/7/sche Anfragen- die unten in der Tabelle „neue Werte“ ste-

nur Dienstag von 9-16« 30 Uhr if; iisßileâiitifstgiziits ii
Adressen 6889, 6890 und 6891. Danachli' _ speichern Sie Sandi mit neuem Namen wie-Ll 0 der ab. Diese Version läuft auch unter ROM
V02. (d.Red.)
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D9! Ba" 'Sf I' hd
Das Programm zur EM '88

Das El\/l-Programm, geschrieben von Mi» Am 10.Juni 1988 beginnt die Menupunkte mit dem gleichen Buchstaben
chael Schmidt, unterstutzt Jeden interes- FußbalI-Europameisterschaft. Für alle beginnen (Tabelle, Torjäger), ist alternativ
sierten Anwender in der Verwaltung der Fußballfans mit einem C64 - oder alle ein anderer gewählt. Fur die 64er'Besitzer,
Daten, die sich im Laute des Turniers an- 64er-Besitzer die Fußballfans sind: die die einen Farbmonitor oder einen Farbtern~
sammeln. Keine Bechnerei von Hand mehr praktische Sporttabellen-Verwaltung. seher haben, sei gesagt, daß die relevanten
mit der Punktevergabe und dem Umstellen Buchstaben rot sind. Fur lnhaber eines

der Tabellen. Schon nach Eingabe des er- In allen Menüs (Hauptmenü und Unterme- Schwarzweißeßerates werden die roten
sten Ergebnisses werden programmintern nus) wird die Auswahl dadurch getrotten, Buchstaben als dunkelgraue sichtbar und
die Tabellen der beiden Gruppen berechnet daß Sie nur die eingetarbten Buchstaben sind gut zu erkennen.
und jeweils der erste und der Zweite Jeder einzutippen brauchen. Meistens sind das
Gruppe den Halbtinalspielen zur Verfügung die Anfangsbuchstaben eines jeden Me- lm Hauptmenu haben wir die Mbglichkeit,
gestellt. nupunktes. Nur wenn zwei oder mehrere zwischen 'Spiele', `Ergebnsse', 'Tabellen',

4



Torjägerliste] `Diskettenzugriff`, 'Druckerpa'
rameter' und lnfo auszuwählen. Fangen wir Vgm Umgang m Damian Kommen wir noch einmal zu den fest ein-
beim Menüpunkt 'Spiele' an. getragenen Daten im Programm. Da heißt

Spiele: Über diesen Menüpunkt kommt Emmen Smd nicht immer ganz 'wfach zu Es Zug* Beiseiek A$(iU;“B R D“ oder
man zu einem Untermenu in dem man aus* ëmdhaben Es bed-im Schon einiger T-un* A.$(2)= HAUEN ` Das sind Textdaten ln
wahlen kann ob das jeweilige Spiel in der dm“ Kenmmsse Über den-Ama“ em BW andere“ 28"? des Pr°glammS
Vorrunde im Halbfinale oder im Finale Daišelyr demD'Di?tem0rhmti' W18 -eiine gate' konnte es zum B.e'sp'e| heißen: M=8 oder
stattgefunden hat Kommen wir dabei au~ einer 'S ene? a ge am wir U-n S-0 SP.=2` Dabei konnte M=8 bedeuten: esVommdé weiter und so weiter. Ein tieteres Einste- Snieien anni Mannsnnafien beine, .EM

Qtl l dl9_S9 Mllle WUFÜG dll Rahmen mit, SP~=l2 bedeutet, daß es zwolf Spiele
Vorrunde: Bei der Europameisterschaft diese? Alllkß Sllíhelllch Sllfellll- Las* in der Vorrunde gibt. Diese Daten sind
spielen acht Mannschaften mit. Diese acht Sen Sie uns deshalb „nur“ anreißen. w0r› vom Programmierer fest vorgegeben und
Mannschaften sind in zwei Gruppen aufge- Ffm es bel Ü_'l9l5'li geht Ulifí W33 Üail werden innerhaib des Programms nicht
teilt (Gruppe i und 2). lnjeder Gruppe spie- uberhaupt sind. verändert. Sie zählen also auch zu den
len also vier Mannschaften. ln der Vorrunde sind programme eineniiinh auch Dn_ Programm-Daten. Außerdem werden sie,
wird ermittelt, welche Mannschaft in jeder ieien? Dazu ein ganz kinies »Ja-_ Denn so wie sie sind, entweder immer wieder
Gruppe Sieger und Zweiter wird. Dabei wenn Die zum Deisniei seiner ein pm_ oder auch nur zum Teil, das heißt bei be-
spielt jeder gegen jeden. Für jede Mann- gramm Snhieihen machen Sie nichts an_ stimmten Programmablàufen benutzt.
schaft ergibt sich dabei eine Anzahl von (ihres, nis Daien einzugehen Daieien sind Zum Beisiel ist es bei der Torschützenli-
drei Spielen lm Untermenu drücken Sie 'V' aisn eine Sninniinng von Daien iišinzahi ste unrelevant, ob eine bestimmte Mann«
fur Vorrunde. Ein weiteres Untermenü er- von Damn: Datum) Man unierscheidei schaft in Gruppe 1 auf dem ersten Platz
scheint. Ausgewählt werden muß ja noch hierbei Zwischen pmgi„amni_Daien i_Da_ oder in Gruppe 2 auf dem letzten Platz
die Gruppe, in der das Spiel stattgefunden ieieni und i3enuiZei.Daii=,n (_Dateiehi. steht.

hat-Je nachdem Wähle“ 5'? eme 'ln oder YZ, Programme bestehen zum größten Teil . _ .
fur die Gruppe und das Spiel, wo ein Ergeb~ aus einer Mischung von pmgiamnn und Date! IHKIUSIVB
ms eingetragen werden SON' Be““t2er`Date“- Pm9ramm`Da†e“ zum Es gibt aber auch Programme die die ein
Zwei Gruppen -~ gi" Ball Beispiel Wäre" Beieme Ude' A“Wel3U"' gegebenen Daten in sich selber fest ein-

gen fur den Rechner und Benutzer Daten hagen Dabei werden von dem Programm
Nachdem Sie die Gruppenauswahl vorgef wären, im konkreten Beispiel des EM- DnTA_Zeiien neneneii und am Ende des
nommen haben, erscheinen auf dem Bilde Programms, die Namen der mitspielenden Prnnmmmes angehängt Dm diese Daten
schirm die gesamten Spiele der ausgewählf Mannschaften, die Ergebnisse oder intern ani die Diskette zu bekommen, muß man
ten Gruppe. lnsgesamt sind es sechs Spiele. ne Daten, die zu Verwaltung gebraucht das ganze Programm immer Wiener nen
Im unteren Teil des Fensters stehen lhnen werden. Ein Programm können Sie ja, wie mii abspeichern Deini Laden des pin-
weitere vier Moglichkeiten zur Verfügung, Sie wissen, mit SAVE“Name”` auf Ihren ei» nraninins hai man dann den Vniieih daß
um etwas einzugeben. genen Datenträger abspeichern, eine rei› das Nnchiniien der Daini ennäiii Wäre

Ergebnisse ändern: iiiacniiern sie die taste “Ü Date'(B“““†Z“"Df“e')"'°l“^ win Beispiel unser Bund2Slien-Pr0-
'E' gedruckt haben, mussen Sie noch ange~ . . Qlflmm flêlßll dl9SBll"l Pflllp ölllgßbüíi
ben nn weiches gniei Sie das Ergebnis nn. Dtßlß Zum ÄbS|)BlChBfH hatte das den entscheidenden Nachteil,
dem móchten Da Wir beim ersten Si)|e| in ein Sciches EM_Pr0gramm werden von daß Eine ßndaiie Datei lCht VB|'W3i'

sind, geben Sie einfach eine 'l' ein. Der ih ii- D (E h - ii - i tei W9lÜP“__k0nÜ†9- Üa3_Pf0§f'3mi" llllfnen ie aten rge nisse er einze-
Cursor wird automatisch an die richtige nen Snieie Torschützen und sn wengi) Ü9lD3†@lmUß†e'mmef Wledelfleuln den
Stelle gesetzt. Geben Sie jetzt das Ergebnis eingehannn_ Diese Daten Wären' wenn Reßhef Qelden Wefdell
9'" Mocmen S'e e'“_ Weefes SW' e'mla` Sie den Rechner ausschaiten wurden, Abschließend kann man also sagen: Auf
99"« drucke“ S'e__W'eÜef me Taste ,E Um nicht mehr vorhanden, und Sie müßten der Diskette befinden sich Programm›Da~
aus dlesem Mfmupunkt helauszukommeni alles noch mal eingeben. Das ist aber teten (Programm-Files) und Benutzer-Da~
d'“°ke"_ SW d'e mie "M dem _Pfe" nach nicht der Sinn der Sache. Deshalb kon» teien (Daten-Files), wobei Programm-Da»
Oben- SW komme“ automatlsch 'Ü Ü?? Un' nen Sie das, was Sie an Daten eingege~ teten zum größten Teil aus Befehlen und
mlmem m'tÜer"aCh5th°here" P“Ü"'tat- ben haben. in einer Datei abspeichern. Anweisungen bestehen und sich auch

Sie brauchen sich noch nicht einmal den nur ein einziges Mal auf der Diskette be›
Mit dem TV dabei Kopf über die Datenstruktur zu zerbre~ finden Vmüssen. Benutzer-Dateien dage-

chen. Das erledigt automatisch das Pro» gen beinhalten nur reine Daten. Zu einem
lnfnrmlinn: Wenn Sie die T8SlB `|` ílnfnrfnô- gramm für Sie. Das Programm selber Programm kann es mehrere Dateien ge-
llnn Uber ein Spiel) drücken, können Sie wird dabei nicht abgespeichert, es ex- ben, die natürlich die gleiche Datenstruk
anschließend Wieder rnit den Zahlen von l istiertja schon auf ihrer Diskette. tur vorweisen müssen,
bis 6 auswahlen, über welches Spiel Sie die



lnformationhaben möchten. ln diesem Fen- Halbfinale: Gehen Sie mit der Pfeil-hoch- Sieger des ersten Halbfinalspiels gegen den
ster sehen Sie brauchbare lnfos uber das Taste um ein Menü zurück, zu der Auswahl Sieger des zweiten Halbfinalspiel antreten
Datum, die Uhrzeit, den Spielort und welche zwischen Vorrunde, Halbfinale und Finale, muß. Auch hier können Sie, sobald die

Fernsehanstalt (TV) das Spiel ubertragt. und drücken Sie die Taste 'l-ll Sind noch Mannschaften feststehen, die Ergebnisse in

Diese informationen sind natürlich vor dem keine Eintragungen in den beiden Gruppen der gewohnten Weise eintragen.
Spiel wichtig. Sie können dieses Fensterje- vorgenommen worden, wird lediglich ange- Ergebnisw nommen wir noch ma
derzeit öffnen. zeigt, daß im ersten Halbfinalspiel der Sie- .f

. Ha tm ck. N ch dem M nktup enu zuru a enupu
Gruppe wechseln: Angenommen, Sie haben är der2Gn:_%pâe Zgegñn ägnnšweteq def 'Spiele kommen die Ergebnisse. Hier kon-
gerade Eintragungen in der ersten Gruppe Upâe S dr g e 2 ppe 9% nen Sie sich für eine der acht Mannschaf-
vorgenommen und möchten sich uber die gôåcnín Mfrgâšcnšçteåuååí s_ñå'efan___TuZU` ten entscheiden, indem Sie eine Ziffer von
Spiele in der zweiten Gruppe informieren, mesem Zenpnnkt __a____nCn noch' nicht l bis 8 drücken. lhnen wird dann mitgeteilt,
dann drücken Sie einfach die Taste 'G1 wor- Sagt werden Aber Schon nach dm e_S_e__ auf welchem Platz sich diese Mannschaft
aufdie Spiele der zweiten Gruppe angezeigt Emnagnng werden Werne Tabenenstame befindet und ob sie eine Runde weiter-
werden. Auch hier genügt wieder ein Druck . kommt.

berech et nd steh dann de H lb-. „ V L . . n ,u es en in n a

35 das Gèrund Schon Smd Se Weder ln finalbegegnungen die mutmaßlichen Mann- Tabellen: Der nächste Menüpunkt im

rersten uppe schaften zurverfugung (eine Art Hochrech- Hauptmenu beschaftigt sich mit der Be-
__ nung?) Auch hier können Sie, sobald die rechnung der Tabellen. Nachdem Sie die Ta-

Drucken statt drucken Mannschaften feststehen, Ergebnisse ein- ste 'T' gedrückt haben, können Sie wieder
Drucken Ninnt nur nie Anfnstnnn der n|n_ tragen. auswahlen, von welcher Gruppe Sie die Ta-

` belle sehen möchten. Drücken Sie also die
zelnen Gruppenspiele können Sie mit einem Taste ,_„ 0__e_ „Z
Drucker zu Papier bringen, sondern auch _ - '

Tabellen, die Halbfinalspiele und das Final- Am Ende' Der Sleger
spiel, nicht zu vergessen die Torjägerliste Finale: Drücken Sie statt der Taste 'H' die
(siehe auch Druckerparameter). Taste 'F' für Finale, wird angezeigt, daß der Lustig ist die Jägerei

Torjäger: Der nächste Punkt im HauptmenüA K h f" | ist die Bestenliste der Torjäger beziehungs-er- a e - weise Torschützen. Hier werden Sie gefragt,
ob Sie einen neuen Torschützen eintragen
oder sich die vorhandene Liste anschauen

Ab sofort direkt beim Verlag erhaltlch: Ein Leckerbissen fur Wojjen Möchten Sie einen neuen Torschüt.

jeden Assembler-Programmierer und alle, die es werden wollen. zen eintragen, drücken Sie die Taste 'Ni Mit
der RETURN-Taste muß die Eingabe beendet

Eine Diskette mit dem Macro-Assembler INPUT-ASS aus Werde“ Ei“ Weiteres Femte' Wird sichtba
denn der Torschütze muß ja noch einer

INPUT 64' Ausgabe 5/88' und dazu Mannschaft zugeordnet werden. Wählen
. Sie dazu die zugehörige Mannschaft mitder komplette Source Code dieses Assemblers den Tasten n. bis .8. aus Nachdem sie das- der Source-Code des Maschinensprache-Monitors enennn nanen können Sie entweder nnen

'W-M64P|U5 3US |NPUT 64» Ausgabe 11/87 mals einen neuen Torschützen eintragen- Library-Module: I/O-Routinen, Hex/ASCll/Dezimal- (Vorher die taste 'N' drücken) gder mn er
Wandlung, nem Druck auf die Taste 'L' sich die gesam-
|\/|u|ip|ikati0n_ Division te Liste anzeigen lassen. Hier können Sie- Konvertierungsprogramme zur Format-Wandlung von "UT dag“ Tastffn '+7 oder 9 V°TWaf†$ Oder

PROFl-ASS- und MAE-Texten in das Source-Code-Format mckwms bmerni m" der Taste W d'e T°'e
des |NPU_|-_ASS des jeweiligen Spielers korrigieren bezie-

hungsweise ändern, mit 'L' einen ganzen
_ .. _ .. Et l" h , 't 'S' d' t LtPreis: 49,- zuzuglch 3,-« DM fur Porto und Verpackung ngnnnaäaffgne[,1na[n1nSCnan'eo[§'eense-jgnrffn

(nur gegen V'Scheck) tieren oder mit 'D' die Liste ausdrucken.

Beseiiadresse: veriag Heinz Heise Gmbi-i & co KG Fl°Pi>v= Dei äßhête Punkt im Hëuetmeü
Postfach 61 04 07 , 3000 Hannover 61 ist das Arbeiten mit der Floppy. Drucken Sie

dazu die Taste 'Fl Es erscheint ein Floppy-
Untermenü, in dem Sie die Möglichkeit

6



haben, zwischen 'Speichern', `Laden`, 'Direc- schließend den Befehl ohne Anführungszei- rameter verändern. Es wird dabei bei jedem
tory', 'Fehlerkanal und 'Floppybefehl sen- chen ein (Beispiel: s;em.test). Druck auf eine der Tasten die angezeigte
den' auszuwählen. ' Ziffer um eins erhöht. So können Sie pro-

. . _ Drucker: Kommen wir noch einmal zum b| | b t b S' G ß- ft
Speichern: Eine eventuell vorhandene Datei Haummem Noch nicht beschneben wurde Klërinââhrfffngggêrë uiid ähßíichší O er

(Siehe Kasten ,Vom Umgang mit Dateieny) der Menüpunkt `Drucker'. Hier handelt es n

kann m.'.t mesem Beten' auf 'men mgenen sich eigentlich um die Eingabe von Druk- Die restlichen beiden Menüpunkte (info und
Datemrager abgespemhert Werden' Nach' kerparametern beziehungsweise um die Neustart) sollten Sie einfach selbst auspro-
dem S'e die Taste 'SV gedrückt haben* WW Eingabe von Kanalnummer Geratenummer bieren Es sei jedoch darauf hingewiesen
den Sie Vorsicmshaber noch emma ge' und Sekundaradresse Haben Sie diesen daß beim Neustart alle zuvor eingegebenen
fragt' Ob Sie “her Smd' daß Sie abspei' Menüpunkt angewahlt. konnen Sie im dar- Daten (Ergebnisse Torschützen und so wei-
,chem Wonen' wenn Ja" drucken Sle Taste auffolgenden Fenster durch Drucken der ter) gelöscht werden. Also vorsichtig damit
J' Danach erschemt em Üngabeieidi in das Tasten 'K` "G" und 'S' die angegebenen Pa- umgehen kfp
Sie den Narnen der Datei eingeben können. ' `

Bestätigen Sie anschließend mit RETURN
Dem Dateinamen wird vom Programm noch

Laden: Eine zuvor abgespeicherte Datei .. V7,
kann mit diesem Befehl wieder von ihrer `

Diskette in den Rechner geladen werden
Drücken Sie die Taste 'L`, und Sie werden '

auch hier noch einmal gefragt, ob Sie rich-
tig entschieden haben. Anschließend geben
Sie im Eingabefeld den Namen der Datei
ein. Das beim Speichern des Programms -
vorangestellte `EM.` brauchen Sie nicht mit
einzugeben.

Programm CM-em
Wo ist die Datei? M '

Directory: Beim Laden einer Datei steht  
man manchmal vor dem Problem, den Da* 1 i

teinamen nicht mehr zu wissen. Dann las~ . „
sen Sie sich vor dem Laden durch einen ~ ' ' ' ' if

Druck auf die Taste 'D' das Directory anzei›
gen. Sie merken sich den Namen der ge- E|ekt|'°n'k _ 3Ch3|tUn' Q)

wünschten Datei und gehen anschließend gen, BOXer1SelbSIbau, Q“
zum Menüpunkt 'Laden'. Computergestützte
Fehlerkanal: Tritt beim Laden oder Spei- K|angSYmhe5e-_
chern einer Datei ein Diskettenfehler auf, C°mPUte|`†eChn|k _ AD-
wird er vom Programm abgefangen. Es Wendung, Programmie-
wird dabei aber nicht angezeigt, welcher rung und Weiterbildung.
Fehler aufgetreten ist Sind Sie dennoch an -|-hemenschwer unkt
einer Ausgabe desvFehlers interessiert, Klund OCCAM p ez
drücken Sie die Taste 'F' und der Fehler S
wird lhnen via Bildschirm mitgeteilt. oftware ` die Speed`=

LIB und -FAKTURA.

_. V I H ` 'Befehlsempfanger e G|:;f|9& å')";(';'°'s°
Befehl an Floppy: Möchten Sie eine Datei Abt, I78
oder ein File von der Diskette löschen, ist post-fach 61 04 07
ihnen der Floppy-Befehl eine Hilfe. Dazu 3000 H
drücken Sie die Taste 'B' und geben an- annover 61
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N'C0 ä|S Tê1It|(\llIêtI'f
Lernprogramm: Proportionale Zuordnungen = Tnktibn öffnen

sonders deutlich, daß diese Zuordnungen
proportional sind.

Die jeweilige Steuerung kann dem Kasten-
text entnommen werden, außerdem werden
im Programm Hinweise auf die l\/loglichkeif
ten eingeblendet.

Ausblick
Es liegt auf Nicos Pfote, daß in der nach-
sten Ausgabe die Serie mit den „umgekehrt
proportionalen Zuordnungen“ fortgesetzt
wird. Was das ist, und vor allem, was das
mit Nicos Fliesen zu tun hat, wird hier noch
nicht verraten. WM

Alle Funktionen
auf einen Blick
Innerhalb der Tabelle
RETURN ohne Eingabe zeigt die

Losung
mit Eingabe übernimmt
diese

:ig@:¬2¬f=f

= Hilfsseite aufrufen
= Nico fährt zum Tanken vor
= Rechenfenster aktivieren
= Grafikseite aufrufen

m Tanken
= Tankuhr auf Null stellen

RETURN = DM›Betrag in Tabelle
übernehmen

Die Didaktik der Mathematik hat schon seit Nach langer Pause ist der kleine Drachen Auf der Grafgrseite pf .| h
geraumer Zeit die nette Eigenart, profane wiederautgetaucht. Nico beschäftigt sich â í bauen Mel' nach 'rei ts
Sachverhalte so zu umschreiben, daß sie und Sie mit proportionalen Zuordnungen _ _ . auen. el mac 'n S
keiner mehr versteht. Also, Bange machen und bietet parallel drei Lösungswege an. RETURN = 'H Vemkae Rmmung
gilt nicht, denn hinter „proportionalen Zu- Die Aufgaben können grafisch wechseln
ordnungen“ verstecken sich lediglich Auf' experimentell, praktisch erfahrbar und :Z í grauen MCE Oben
gabenstellungen, die wir fast täglich - oft mathematisch rechnerisch bewältigt à _ wen E! mp Unten

RETURN - horizontale Linie wirdnebenbei f losen. werden. `
Ob wir vor der Frage stehen, wieviele Eis

QGZOQBTT

kugeln das Taschengeld noch verkraftet, im Rechenfensm
oder Nico wissen will wieviel ihn der Durst Hm Smd alle Eingaben erlaubt
seines Autos kostet 'immer ist der klassi' auch im Direktmodus zulässig Smd'

sche Drelsatz gefragt' Es können ganze Ausdrucke f also Zahlen
und mathematische Symbole f in eine Ref

- chenzeile eingegeben werden Die zweite
Hexbel Möglichkeit besteht darin, Nico beim Tan~
Nach der Aufgabenstellung (in Form einer ken zu helfen; auch hier übernimmt RE*
teilweise gefullten Wertetabelle) kann die TURN den Wert in die Tabelle. Der dritte
Losung auf drei Wegen ermittelt werden. Weg geht uber die Grafikseite; hier wird be-

, die
Die

Eingaben müssen mit RETURN abge~
schlossen werden. Zum Beispiel:
14.4/18* 30 (Nach RETURN er-
scheint rechts die Zahl 24. Sie wird
auch als Vorschlag in die Tabelle ge›
schrieben und braucht nur noch mit
RETURN übernommen zu werden.
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cherbank arbeitsfahig sein soll Andere Pro'
gramme dürfen nicht oberhalb von $CO00
liegen, wenn sie auf ROM'Routinen zugrei-
fen wollen. Der Belocator kann im Speicher
von $l300 bis $BFFF liegen.

Knapp demonstriert
Innerhalb von lNPUT 64 ist es naturlich
nicht moglich, irgendwelche Programme zu
verschieben. Aus diesem Grund kann die
Arbeitsweise des Relocators hier nur simu-
liert werden. Zum Sichern des Relocators
sind genug Möglichkeiten vorhanden. Fur
beide Modi des Cl28 (64er- und l28er')
exitieren ie vier Versionen. Beim C64 benutf
zen die Versionen l und 3 den Speicher ab
$8000. Die Version T ist mit RUN zu star'

V 3 b l t ) l d d
L ten. ersion ista so ut ,8,l zu a en un

mit SYS 32768 zu starten. Die Versionen 2

und 4 liegen ab $CO00 im Speicher Beim
C128 ist darauf zu achten, daß der BASIC-
Start bei $lCOD (durch GRAPHlCCLR ein-
stellbar) legt. Bei der $8000er Version ist
vor dem Starten noch ein BANK 0 einzuge-

Re|0Cat0|' fur C64 und C128 ben. Die genaue Speicherbelegung können
Sie der Tabelle entnehmen.

Langjährige lNPUT-Benutzer werden sich lm Zweifelstalle stört`s bestimmt A mit
an die Oktoberausgabe l985 erinnern (Ja, diesem frei dem Murphyschen Gesetz W0he|' und W()|1i|1
genau, das ist die mit dem Flugsimulatorl), nachempfundenen Satz ist die Lage eines
in der dieser Relocator schon einmal er- typischen Maschinensprache-Tool- Nach dem Start des „Re|0çat°_r5 mn RUN

schienen ist. Dirk Astrath hat ihn für den Anwenders treffend beschrieben: Die SYS oder BOOT e"sCh9'm §'"_E'"gabeme“U~

128er umgeschrieben. Die Anderung be- Adreßlage eines Maschinenprogramms D'e Emgabe eñggt Wle be' emem Tasche”
zieht sich auf einen kleinen, aber entschei- paßt oft überhaupt nicht zu den rechner' das hem d'e angegebene“ Zah`

denden Punkt, nämlich die „Kenntnis“ die- Anwenderbedürfnissen. Dieser Relocator |9" werdet? “ach “nks verschoben' Der Re'

ses Programms bestimmter ROM-Adressen. verschiebt im C64 und im C128 Programme 'ocator mocme wefst d'e Amangsadresse

Mit dem C64-Relocator ist es nicht möglich, nach Wunsch. des 0_“e“bere'ChS W'33e“~ Dan“ erwartet er

128er Programme zu verschieben, die die fh? Emgabe dgr Emadresse des _0“e“b?`
ttäutte benutzte ttuuttne t:›RtMM ($FF7D) reichs. Sollte die Endadresse niedriger sein

zur Ausgabe von texten Verwenden Der als die Anfangsadresse, beschwert er sich

C128-Relocator kann aber C64-Programme nach der Emgabe der resmhen Date“-

Versßhlebßn» Wange 3'e "icht Umel dem verschieben. Falls man zum Beispiel zwei âeicgestbgesçhneht'ewegrn [ge âšartadresse
Rott/tt u$C000)t~ . . . es ie ereic es inn r a s zu ver-

3 1999“ Programme hat, die den gleichen Speicher Schtebenuen Programms uegt'

Doch zunächst zum Grundsatzlichen. Wo- bemch benutzen' kann man m't dem Reh . .

rum gente etuenuten? tt/taSCntnennmutam_ cator ein (oder beide) Programmtel im Als vorletzte Eingabe erwartet er nun die

me Stnd tn der Reuet nur tn etnent be3tnntn_ Speicher verschieben, damit beide gleich- Einsprungadresse des Programms, welches

ten Snetenetbereten tauttäntut denn tastnne zeitig einsetzbar sind. Allerdings sind beim verschoben werden soll. Dies ist notig, da

metwetuen Betente benutzt ute sten abSO_ C128 dem VerschiebenAGrenzen gesetzt; der Flelocator das Programm simulieren

tut aut Adressen tnnetnatt) des Programms Ein Programm sollte nur in seinem T6-KBy_† muß, um feststellen zu konnen, wo Tabellen

beztenen Etne Anpassung von Hand tst te-Block verschoben werden,_ da es mei- liegen, wo Texte vorhanden sind oder wo

Zwar möuttent aber Zettautwenutu und ten stens auf eine bestimmte Speicherkonfgu- Programm ist. Liegt der Einsprungpunkt

tetträcnttu ration angewiesen ist. Der Analyzerl28 nicht innerhalb des Programms, so be-

(veroffentlicht in Ausgabe 3/88) ist zum schwert sich der Relocator. Die letzte Ein*

Mit dem Belocator ist es möglich, Program» Beispiel nur im Speicherbereich von 580000 gabe ist in Abhängigkeit zur Frage ALLES

me in einen beliebigen Speicherbereich zu bis $3FFF lauffähig, da er in jeder Spei- RICHTIG? ein 'J' oder ein 'N`. Wird die Frage

lO



mit Ja beantwortet, verschiebt der Reloca- Es gibt eine Unmenge denkbarer Pro- adresse sich nicht überschneiden und nicht
tor das Programm, ansonsten geht er zu- grammstrukturen, die diese Befehle benut- in den Relocator „hineinragen“ dürfen. lm
rück zur Eingabe der Daten. Nach dem Re- zen. Daher ist es nahezu unmöglich, einen ersten Schritt wird der Zielbereich mit ei-
lozieren springt der Belocator in den Moni- Algorithmus zu entwickeln, mit dem diese nem bestimmten Wert gefüllt, dann legt der
tor (C128) beziehungsweise in den Direkt- Befehle exakt analysiert werden können. ln Relocator im Speicher zwei Tabellen an, die
modus (C64). solchen Fallen ist der Mensch der Maschi- die Sprungziele und Vektoren enthalten.

ne überlegen. Der Mensch kann einen Zu- Beim Relozieren arbeitet der Belocator das
sammenhang meist sofort erkennen, die Ursprungsprogramm Schritt für Schritt

ÄUfZ8iChUI`IQ VOITI Maschine dagegen erwartet formal be- durch. Jeder Befehl wird analysiert und im
- stimmbare Merkmale. Oft fällt es aber nicht Ursprungsprogramm geändert. Durch die
Lve Geschehen leicht, anhand der Befehlsstruktur zu er- Simulation erkennt der Relocator auch
Der Relocator gibt die Daten, die für das kennen, ob diese Befehle geändert werden Adressen, die durch RTS angesprungen
Programm wichtig sind, nach wenigen Se- müssen oder nicht. werden Nach der Analyse wird das Ziel-
kunden auf dem Bildschirm aus. programm erzeugt. Die Struktogramme ver-

eeispiei= What's wrong. des Rerocam
Die Fehlermeldungen
EXT. BRANCH und EXT. SPRUNG bedeuten

BCDF Stack Op folgendes: Tfeffefqute
immediate Adressierung«

? deutlichen noch einmal die Arbeitsweise

4385 49CF MEC ' Hier führt die Adresse eines Sprungbefehls Für die Maschinensprache existieren keine
in einen Bereich außerhalb des ROMs oder festen Strukturen, wie Sie fur høhere Pro-

Ein derartiges Protokoll erscheint nur, wenn des Programms. Dies tritt auf, wenn eine im grammiersprachen vorgegeben sind. .Jeder
der Relocator festgestellt hat, daß er ver- RAM befindliche Routine angesprungen Programmierer kann eigene Strukturen
schiedene Operationen nicht eindeutig ana- wird (etwa CHRGET, STASH, FETCH). Even- entwickeln. Er ist lediglich an den Befehls-
lysieren kann. lst ein Drucker mit der Gera- tuell müssen diese Adressen angepaßt wer- Sail gebunden. Sie müssen also damit
teadresse 4 angeschlossen, so wird das den. rechnen, daß das eine oder andere Pro-

. . . H . h rh .

Protokoll auf desem Drucker ausgegeben' Da der Relocator das bearbeitete Programm 2222;? bícåegs rríngällånugågrrèherßírfeñgâ

Veränden' ist ein Verschieben des Rehm' lauffähi ist. Normalerweise ist es kein Pro-
tors mit sich selbst nicht möglich Dazu ist gW35 meim 6|' nur? . . R I .. . A ^ d. blem für den Ftelocator, ein Programm zu
ein zweiter eocator notig us iesem h b D T rr r r b

STACK OP; Der Relocator hat festgestellt, Grund sind für jeden Computer mehrere :§1 \'/ërírhe ßeíeübeerfäg šrošånre un
daß der Stackponter geandert (PHA), aber Versionen vorhanden. Für den C64 liegen
nicht wieder bereinigt wurde (PLA). die Relocatoren bei Adresse $8000/d32768 Sollte der Versuch, ein Programm zu ver-

S beziehungsweise $C000/d49i52 beim schieben, scheitern, so gibt es mehrere
âi^%K'N'T¶[§;Beše 'kix WFiid|e.9ef““' izeer ab ssooo/tiizzee und 'seooor iviögii@i¬i<eiien=
6“ a'“'iW'“ G' ia“ "BU '“'“a'S'e"~ iiszzee. so kann man beim cize mit der - Das Programm hat mehrere Einsprung-
lMMEDlATE ADRESSIERUNG: Diese Mel- $3000er Version die $8000er Version ver- punkte Dadurch werden Terre des Pm_
dung weist auf Befehle hin, bei denen ei- Schieben oder umgekehrt. gramm als raberre aurgeraßt und ermge
nem Register ein Wert zugewiesen wurde,
der einem High-Byte des Adreßbereiches Wieis eht Befehle nicht korrigiert.

entspricht. Diese Adresserungsart veran~ g * Das Pfgfmm öfbeiiei mii SBibSTm0Üi†i-
dert oft Pointer in der Zero-Page, die auf Es versteht sich wohl von selbst, daß die Ziefedem C0116-

Punkte innerhalb des Programmes zeigen. Angaben im Menü zu Anfangs- und End-

fehlen.
- Das Programm arbeitet mit illegalen Be-

Computer Speicherlage Start mit: Besonderheiten - Das Programm benutzt Tabellen, die so-
C64 $300Q.$5C9|: RUN BAS|C_LaderV0rhanden wohl Adressen als auch Daten enthalten.
C64 $C000-$CC9F RUN BASFC-Lader vorhanden _ Das programm stem m einem NUr-|_eSe.
C64 $3000'$8C9F SYS 32768 Absolut (,8,l) laden Spemher (ROMV |\/|0du|)_ Der Rerocamr
C64 $C00O-$CC9F SYS 49152 Absofut (,8,l) laden kann das programm darm mehr durchar
czs ssooosscse Rum eAsic-Lader hem
C128 $8000-$8C38 RUN BASIC-Lade BANK D vor dem Start
cize ssooo-sscae svs izzee AbsoruiieioAo›iauen ' ES werden kmpim 5i°l<*0n@f@ii0n@n
cize ssooo-secee SYS szzes Aiisoioi iaden/BANK o ver dem st.-in durchgeführt-

Dirk Astrath/.JS
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So tun,
als ob r

6502-Prozessor
Simulator

Dieser Simulator mit integriertem Editor Das Austesten von selbstgeschriebenen Que||en5teue|f
war ursprunglich Teil der Assembler-Schule Maschnenspracheprogrammen kann zur
(ab INPUT 64, 3/87 und Special 2), hat sich zeitraubenden Angelegenheit werden, da Mit dem Simiiieiei keiiiieii Sie beliebige»

aber so gut bewährt, daß wir ihn noch ein- nach dem Start so eines Programms mii dem iNPUi'A35'Eeii0i eieieiiie Pie'
mal als eigenständiges Programm veröt- niemand mehr da ist, der es kontrolliert. Qiemme beefbeiieil Weiiii Sie einige kieie
ieniiicnen. iiiiiuem ssoz-simuiaior können sie im Eineenränkuneen beachten: Labels eine iin

Programme schon im Source-Code testen. Simiiieiei Qeiieii Viel' Zeieheii ieiiQ~ Längere
Naeh dem Abeperenern auf einen eigenen Labels werden beim Laden nach der vierten
Datenträger und dem Starr rnn RUN benn› Stelle abgeschnitten. Das heißt, daß bei-

den Sie sich im Editor. Vom Editor aus ge- SDie|SWeiSe die VelWeiiÜU9 V0“ ILÜÜPi
langen Sie mit F7 in den integrierten Simu- Und 1LÜÜP2 ZU dei Feiiieiiiieieiiiig 'Lebe'
|arer_ doppelt definiert' fuhrt. Labelnamen mit we-

niger als vier Zeichen werden durch 'KURZ'

Ausführliche Hinweise zur Bedienung des eigänlii 30 Wife GUS IU Ziim Beieeiei
Editors und des Simulators sind im Pro- IUKU-
gramm enthalten. Sie können sie von dort
aus jeweils mit der Funktionstaste F6 aut- Ouelltexte aus dem INPUT-ASS, die mit dem
rufen. Es wird empfohlen, diese Seiten vor Mit der RUN/STOP-Taste gelangen Sie in ein Simulator weiterbearbeitet werden sollen,
der Benutzung des Programms einmal Disk-Menü, über das Programmtexte gela- müssen bei Labelzuweisungen vor und hin-
grundlich zu lesen. Besitzer eines Druckers den, gespeichert und über einen ange- ter dem =-Zeichen mindestens ein Leerzei-
konnen sie auch (innerhalb von INPUT 64) schlossenen Drucker ausgegeben werden chen enthalten. Stellt der Simulator beim
mit CTRL-B zu Papier bringen. können. Laden einen Syntaxfehler test, so landen
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Sie im Editor- mit dem Cursor in der fehl- ein Zeichen, das im Akku übergeben wird, $8FFF sowie den Platz unter dem BASIC-
erhaften Zeile und einer entsprechenden auf dem Bildschirm auszugeben. lm Simu- ROM ($A000-$BFFF). Dabei liegt im Be-
Meldung am unteren Bildschirmrand. lator sind mit „Bildschirm“ die vier Textzei- reich von $8000 bis $8FFF das Programm,

. . . . len gemeint, die man wahrend der Pro- das der eingebaute Assembler beim Aufruf
12 d'esf“°ešâ Ràfht“"å. f“Q,ft.'.¶'e“ dâf [at grammsmuiaiion mit der ctie/Hoi/iefaste des eigentlichen smuiamrs aus ihrem
deusiâator 32585 'gscherše ëpogeramme im unteren Drittel des Bildes einblenden Quelltext erzeugt. Sie konnen es sich dort

. . D g kann. bei ielsweise mit einem normalen Monitor
konnen Sie mit dem INPUT-ASS ganz nor- .Sp .. . .

mal laden und weiterbearbeiten. Die ersten Die Adresse $FFE4 ist dem Simulator unter gèíeäng VläggâošnägšnèFEëhÜ;ds'§g0(äå
vier Zeilen, die das File dann zusatzlich ent- dem Namen GETC bekannt. Diese Routine bis $CFFF reserviert
halt, wurden vom Simulator erzeugt. Sie liefert - ahnlich wie der BASIC-Befehl GET '

enthalten eine OBG-Anweisung und die De- - ein Zeichenvon der Tastatur. Seinen AS- De Be -Ch nt de BASKFROM im
klaration einiger Labels, die der Simulator Cll-Wert gibt sie im Akku zuruck. Vor: Unšëlrem uPrågramrrri11 lediglich fürvden
von Slch aus kennt' Unter dem Namen EXIT erreichen Sie die Zwischendurch-Textpuffer des Editors be-

Adresse $FFE6. An dieser Stelle steht im nutzt. Wenn Sie diesen Bereich für eigene
ROM des C64 die Routine, die den Bild- Zwecke benötigen, lassen Sie im Editor ein-

R0Mu|ati0n schirm löscht, 'FlEADY.' ausgibt und auf wei- fach die Finger von der F3-Taste.
tere Befehle wartet. lnnerhalb des Simula-

Eine ORG-Anweisung benötigt der Simula- tors landen Sie mit einem Sprung zu dieser Bei Zugriffen auf die Zero-Page und Mani-
tor nicht - er versteht sie nicht mal. Bei Adresse im eingebauten Editor. pulationen an den l/0~Bausteinen ist Vor-
ihm beginnen Programme grundsatzlich an sicht geboten - sie können den Simulator
der Adresse $8000. Bei den Labels, die der zum Absturz bringen. Garantiert frei sind
Simulator ohne Deklaration kennt, handelt auf der Zero-Page die Speicherstellen $F8
es sich um die drei ROM-Adressen, bei de- - - -- - bis $FF Mit Zugriffen auf den Stack- und
nen Routinen beginnen, die er simuliert; Frelhelt fur den Momtor den Bildschirm-Bereich können Sie nichts
Das Label PRCH steht für die Adresse Der 6502-Simulator belegt im Speicher den kaputtmachen - sie werden von unserem
$FFD2. Dieses Unterprogramm dient dazu, Bereich von $O80l (BASlC-Anfang) bis Programm nur simuliert. HS/JS

1. Upgrade:
Speedcompi/er V3

Der BASIC-Compiler aus INPUT 64, 10/87, vom Autor Chen |me||igenZ für den
überarbeitet und erweitert. C64_- erzeugt schnellen Code- nutzt den C64-Speicher bestmöglich aus.

L/SP 64
Die Sprache der Künstli-

Neu:
Änderungen gegenüber der 87er Version letzt mit |-|SP"C0mP"ef!- Verketten beliebig vieler Quelltexte- Benutzung von Labels möglich Auf Diskene für C64 mit- Einbindung von Maschinenprogrammen standardi- |_|3p_|merpreter, _C0mpi_

Sle ler, Beispielprogrammen- Overlay-Option verbessert und kompieer An|ei_- alle bekanntgewordenen Fehler behoben tung

Diskette für C64 mit Compiler und umfangreicher Direkt beim Verlag
Anleitung. Direkt beim Verlag für 19,80 DM. für 29,80 DM.
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Russen
kommen
Kyrillisch war ursprünglich die altgrechi- Spätestens seit 'Glasnost' und `Perestroika`
sche Kirchenschritt der griechischeorthodoe in aller Munde sind, ist die Sowjetunion
xen Fraktion des Christentums. Heute ist wieder `in'. Wer etwas auf sich hält, lernt
dieses Alphabet die erste Hurde tur das Er- jetzt endlich die Kyrilliza, um zumindest die
lernen der russischen Sprache. Aufdrucke auf den T-Shirts im Kreml-Look

b h t b' k" .Al Z b 'bt' " '
wenn Sie dieses Programm durchgearbei' näêhseiini:ir:Tsê?scl2:i?eZneich:nig: ušnillldiâ Tools fur Programmierer
tet haben, können Sie russische Drucktexte dazugehörigen eximen Dmckmunm
B'[Zlff8l'. Die SC|'lr6lbSChI'lfT WBlCh'[ bei Bl* Die im Programm Vgrwendeten `|'00|3 Wgllen
W99“ BUCÜSTGÖGF1 V0" der ÜfUCkSChflf† ab« wir lhnen naturlich nicht vorenthalten. Es
Das Programm vermittelt die Druckschrift. riangeir sich dabei um einen Pririr/ii_ und
De koninhxen Reoeh derrussßchen Aus* aneninnne-Beieni em emoms oruckpro-
sprache konnen hier naturlich nicht behan E b k .H. h h . b W.. gramm mit integrierter Druckeranpassung
delt werden. Falls Sie an einem weiteren ma e .vn 'SC gesç ne ener . Orterer und » last, not least A den russischen Zei-
Einstieg in die russische Sprache interes- Waåtet Wgd'T wenn Sw mCT.We'terš`i/'Ssen chensatz nebst zugehörigem lnitialisie~
sensmuempmhnsmnmnkußinemm Wluf EURNÜW°@W_°“®“ ea“' mnßpmgmmm
Weiterbildungseinrichtung oder der Erwerb Schheßend mn F3 me mhnge Losung ausf
anderer Lehrmittel, etwa einer Aussprache- geben lassen oder mn F1 das Hauptmemf . . .. . .

matte' Wie Sie der |_angenSChe|dt_Ver|ag aufrufen. Fragen zum Thema „Drucken Alle Tools sind trei vertugbar, wenn Sie mit
herausgibt und zur Benutzung des russischen Zeif CTRL†S das Programm auf eine eigene Are

chensatzes in eigenen Programmen werden beitsdiskette überspielt haben. Nach dem
Zur Bedienung ist kaum etwas zu sagen. im Artikel „Zugabe fur Programmierer“ be» Laden und Starten des Programms kommt
Ein blinkender Cursor signalisiert, daß die antwortet. Renate Ohmen/JS man mit RUN/STOP in den Direktmodus.
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Der Speicher ist jetzt folgendermaßen auf- FROM START-Meldungen und ähnliche Übel. Drucken a||e
geteilt: Syntax:

Die von Oliver Kraus geschriebenen Druck-
$08Ül/ÖÜZÜÄQ SYS-Z6l|B Und TO0lS SYS 2Ü96,Zfš|- programme brmgen Bndschirme mit Vel,än_
sicoo/tioziee eAsic-Programm LE,si=ALrE,LAi\ieE,oEFs,ziELs,trLAei mem Zeichensajz zu Pam Genauge,

$7°0A/“W63 Frei Fur zEiLE unti SPALTE giit des unter Print/xt nemniein handelt es Sieb dabei ein ein Pre'
$84°°'d32763 VFÜQOFAM Gesagte, LANGE bestimmt die Länge des gramm. des insgesamt drei Hardeegv-Reiß
$A000/M0960 Neuerzeichensatz Eingabefeldes, logischerweise darf LÄNGE Une“ Und die Ürükefapössüg enthält-
Um die Hilfsprogramme auch ohne das plus SPALTE nicht größer als 40 sein. Der Üef Befem
Lernprogramm benutzen zu können, inhalt von DEF$ legt fest, welche Zeichen SYS 4096
löschen Sie jetzt mit NEW alle BASlC-Zeilen angenommen werden. So führt
und setzen dann mit der Befehlsfolge “0l23456789“ als DEF$ dazu, daß nur Zifr ruft die Druckeranpassung auf. Hier müsr

fern eingegeben werden können (auch kein sen die Byte-Folgen zum Ein- und Aus-
P0KE44'8:POKE43'] Leerzeichen). ln der Eingabezeile kann mit schalten der Grafik für die verschiedenen
den BASlCeAnfang wieder auf $080i/ den Cursor~Tasten, der Deletee und der Druckertypen festgelegt werden, die Werte
d2049. Ein LIST-Befehl darf nun nur noch CLR/HOME-Taste editiert werden. RETURN für die gängigsten Typen sind vorgegeben.
eine BASlC-Zeile mit einem SYSrAufruf auf beendet die Eingabe und übergibt den Feld- Wichtig ist, daß bei der Sequenz „Drucker~
den Bildschirm bringen. Speichern Sie jetzt inhalt an die String-Variable ZlEL$. grafik aus“ auch ein Cl-lR$(l3) gesendet
die Tools wie ein BASlC~Programm ab (beir FLAG . t . d. Kl d ut wird, damit der Drucker in der nächsten
spielsweise SAVE“TOLLE TOOLS“,8). tiOna|_'1ån`^:ea|sf mârgngåzr ähí a(:è'e3E_ Zeile weiterdruckt.

ben Werden. Fehlt FL/-\G. kann mäß die Ein- Nach Fi erscheint ein kleines Menü, in dem
Hoch und gabe nut' mit RETURN VBr'|aSS8Tl. Steht für man '11 '2' Oder '3' Wählen kann E3 bgdeu-

. . Flag eine numerische Variable, hält diese ten
was passert' wenn deses T90' Paket ge fest mit welcher Taste der Inline-Befehl
Startet .W'rd? Zunachst Wem' Der SYS' beendet wurde; es gilt dann die im Kasten 1 __ 7`Na“_je|'HaFdCÜpV (sehnen): Die 8_ Bit
AUffUf 'fl der B/\5|C'Ze'|e Spllngl ZU einem r breiten Zeilen auf dem Schirm werden in 7

. . beschriebene Zuordnung
kleinen Maeeninengregremni. das den BA- eit breite zeiien auf dem orueker umge-
SIC-Anfeng „über“ die Teele (auf $lC0U wentieit. De man sien tiatiuren umständli-
Setzt und RUN euegibt. um gegebenenfalls ene Bereebniingen erspart, ist diese abu-
ein B/\SlCtPregrernn¬ zu Starten- Vergessen tine senneiier eis die mit 'z' einsteiibere.
Sie '30 nicht» nach dem anschließende“ Tam F|ag'|"ha" Zwischen jeder Zeile wird immer ein wenig
FTHUPDGH Oder F|lZU|ÖB V0“ BA3|C"Fl0" RE†U|:;N 0 Platz gelassen. Sollen die Zeilen direkt auf~
gramm“ V0f dem Abselhem den BASFC' CR3R_rj0Wn 1 einander folgen, so muß in der fünften Zeile
Anfang mit POKE44,8:POKE43,l zu normalir CR3R_up _] der Code ij5' Weggejassen werden
sieren, damit auch die Maschinenprogram- H _23
me auf Diskette geschrieben werden. F2 _H9 2 _ 7'NÜeFHalÜC0PY (|2_l9Sal_“)1 Die Q9*

setzten Punkte auf dem Bildschirm werden
Alle Tools sind getrennt nutz- und aufrufbar, F3 422 H zum Drucker geschickt
sie werden jeweils mit einem SYS†Befehl F4 *U8
und eventuell notwendigen Parametern anf F5 421 3 * 3'Nf16|^l'|21fdC0DVI Die PlX6| 21Uf dem
gesprochen. F6 †ll7 Schirm werden ll zum Drucker gesendet,
P _ . . . F7 -T20 wobei aber zwischen jeder Zeile ein wenig
r.'mAt mem dazu' eme“ Te.“ an emer be- F8 «H6 Platz gelassen wird. Der Abstand zwischen

Snmmbaren B'|dSCh'Fmp0S'F'°n auszugfr den Zeilen kann aber in der ersten Zeile der
ben' Syntax: Druckeranpassung verändert werden, etwa
SYS 2093,ZElLE,SPALTE,TEXT$ _ . _ . durch die Byte›Folge „l3,27,5l,24“ beim

Der Kyrllsche Zechensatz wird durch STAR NH0 d» d Z -| b I Ü Q4/
ZElLE kann Werte zwischen O und 24 an- SYS 3008 initialisiert. Dieser Aufruf verlegt 216 meh em`Stg3|t en el ene S an au
nehmen, SPALTE zwischen 0 und 39, TEXT$ die Basisadresse des Video-Chips nach
ist ein beliebiger String oder eine Stringrvar $8000/d32768, das Video-RAM ist fortan Durch SYS 4099 wird die gewählte Druck-
riable. Beispiele finden Sie im Russisch' bei $8400/d33792 zu finden, der Zeichen- routine in die Tastaturabfrage eingebunden;
Programm. satz bei EBAU00/d40960, „neben“ dem BA† mit CTRL›<- kann dann jederzeit der Bild-

Slß-ROM. Damit nicht irgendwann die schirminhalt zu Papier gebracht werden.
- Strings im Bildschirm herumschmeren, RUN/STOPrFiestore hängt die Einbindung
Emgabe nach Maß muß das obere Ende des für BASlC verfüge der Routinen ab, diese müssen dann durch
Inline behebt die bekannten Nachteile des baren Speicherplatzes herabgesetzt wer- einen erneuten SYS~Aufruf wieder einge'
serienmäßigen lNPUT-Befehls, wie REDO- den, durch POKE56,l27:POKE55,255:CLR. bunden werden. Oliver Kraus/.JS
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643, ps vorstellen, ähnlich einem Schachbrett. Ein
dreidimensionales Feld entspricht einem
R t d Di ` L' B teaum mi en imensionen ange, rei
und Höhe. Stellen Sie sich beispielsweise
einen Stapel aus Kartons gleicher Große
vor. Ab der vierten Dimension ist ein Feld
unanschaulich und findet selten Verwen
dung. Theoretisch erlaubt der BASlC-lnter-

_ . _ . preter jedoch 255 Dimensionen eines Fel-
lndzerte Variablen und interne Ablageformate des was mir Sierierheii ier rede demare

Anwendung ausreicht. Benutzen Sie eine
Feldvariable, ohne sie vorher zu dimensio-

ln der letzten Folge sind Sie verschiedenen Wer gern in hüheren Dimensionen schwebt, mieren' erledigt. das der C64 für Sie undnimmt an daß ede Dimension ll Elemente
Typen unter den BASlC-Variablen begegnet, kommt an BASIC-Feldern nicht vorbei. Aber tier sein s'0ii Uäerschreiien Sieiedoch diese
die beim Programmieren normaler Ablaufe auch hodenstandgen Programmerern Anzahii reimt der inierpreter die Weitere
eine Rolle spielen. Sind aber großere Daten- bietet diese Varablentorm Verarbeitung mit einem 7BAD Sußscriipr
mengen gleichzeitig zu bearbeiten, werden Problemlösungen an, die einer Betrachtung ERROR ab '

einzelne Variablen schnell unhandlich. Stel- wert sind. Für alle, die es ganz genau '

len Sie sich zum Beispiel eine Tabelle vor, in wissen wollen, erfolgt ein Blick hinter die Sollten Sie mit indizierten Variablen noch
der Sie lO0 Formulierungen ablegen moch- Kulissen der Variablenablage des nicht so vertraut sein, lesen Sie das ent-
ten (etwa Buchtitel oder Adressen). Ver- BASIC-Interpreters, was nicht nur für sprechende Kapitel im C64-Handbuch auf
wenden Sie dazu normale String-Variablen, Assembler-Programmierer interessant ist. den Seiten 98404.
müßten gie ksich 1g0.ä?terSc†fid.bare Na: Es können jedoch leicht Probleme mit dem
nnlñçbâfâ Aei. ggg“ 8' 'ppen eme Unzu Speicherplatz auftreten, wenn Sie mit Fel-

g ' dern hantieren: das Programm endet dann
mit der Meldung “OUT OF MEMORY ER-

Dimensionen ge Soienge ieie Variabieniynen iinier_ ROB“._ Es ist bereits beim Programmentwurf
schiedlich sind, konnen verschiedene Varia- WlChTlQ› den 3P@lCh9lDla†Zb9Üal† elllšs Fel-

Für solche Aufgaben bieten fast alle Pro- bien innernaib desseiben Programms g|ei_ des zu kalkulieren, um vor diesen Uberra-
grammiersprachen die Möglichkeit, indizier- ene Nernen iregen Die drei bisher gezeig- schungen sicher zu sein. Kommen Sie mit
te Variablen oder Variablenfelder (englisch: ien Feiner vertragen eien niireinanderi eb_ auf eine kleine Entdeckungsreise in die Tie-
Afrvsl anzulegen- Alle Elemente eines Fele woni sie aiie den Buchstaben A ais Namen fen des Vriablesiwißhere.
des sind vom selben Variablentyp und tra- neben
gen denselben Namen, aber eine abwei-
chende Feid_Nummeri den index Da die Zur weiteren Strukturierung, etwa um Da- Tiefkuituren
zäniung bei Nuii beginni,isiAio1tins erste †f"_l“le“9e“ l“ _G“lPl1_e“ Z“Smme“1_UfaSSe“«
Eiemerir des Feides A M34) das 35re und spielen mehrdimensionale Felder eine Rolle, Ein BASlC-Programm im Speicher wieder
so Weir“ Auch das niisic des C64 kennr die der C64 auch verarbeiten kann. Die An- auszugraben, ist für viele keine Frage. Nor-
diese Vai,iabierir0rm_ Bevor sich ein Feid an_ weisung malerweise reicht ein LIST-Kommando und
Sprechen iänr muß es durch den Diii/i,Be_ DIM Brioimcrö 6 7) es kommt zum Vorschein. Die Skizze „Par-

fehl dimensioniert werden. Die Anweisung ' ' V V Me" im Speicher“ Zeigt den Lageplan der
erzeugt das zweidimensionale Feld B und einzelnen Fundorte. Die Zahlen oberhalb

DW' N50) das dreidimensionale Feld C. Ein zweidi- der Grafik sind die Zeropage-Adressen, in
iegi ein FiießkOmma_Zahienreid (Fi0aiing_ mensionales Feld können Sie sich als Flä- denen die Adressen der einzelnen Grenzen
poiriríahieni siehe auch Tips 5/88) mir 5i che mit den Dimensionen Lange und Breite stehen.

Elementen an. Integer- und String-Felder
sind ebenfalls möglich und werden durch
die gleiche Schreibweise unterschieden wie Sve 1 Che 1” Ö U f †± 6 i 1 ung
einfache Variablen: .;...„. 37

. ..z. ¬~2G44

Au
dä\\

åw
OU \\

ÄN
im

IIIII

¦¦¦¦¦›~
41\\ 'ße

N0

hd
ee

\\
*fd

Jo
hw \\

~++++±w
+¬4††.sg

4-444»

\\
Ju

050

Swnm.Fd mn E 5] Hemenmn an_Dab¶ Zero~Page BASIC* enfache Felder freer Strng» BA5IC“ROM
initialisiert der lnterpreter gleichzeitig alle Blldschwm pm' Va“ lame" spelch Stapel RAM
Elemente mit Null, Strings erhalten die Lan- So merkt sich der BASIC-Interpreter die Parzellen im Speicher.
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Var1ab1enfF©rmate C64 die Variablentabellen immer von An-„__._ ._..,„_A_... .„..„„„..._ ...W W .z .M .-†..„„„„ W. fang an durchsucht.

._fl...'....T._Z_ .-._.._........_.„ nll A ..___..L/;." ._1.ilT.E)§.i¬. .

Tntegef Name ffígn' Lnw" F 0 Ü 0 Am Anfang eines Feldbereichs im BAM-

í TXB Byte 0 l - 2 3 1 4 1 5 J 6

F1 eäekomnt Olamâ Expo- M n t., i vs s e Fembesteuung

Bir 7 - 1 1 By†(= B)/†_

mt 7 _ Q 1 Lëeme low high nen über den Aufbau" des Feldes. Dieser

'F1in'iZšíó`n”' "'1«:tši'7'á?n?~T' í¬íí`Ãä%\-fššéf I"í/á'šfÜ`--Ad`r”.""' ' "o ' „Kßllf ndeif Seine Länge niif der _AnZnn|
Bi * " - 1 ° low ht r l 1 -w ni in der Felddimensionen. Die ersten zwei Bytes_¬_m-„„„`„„„_„_W__.„„„,_ „„_„4„„„¶l„,._8„„„„„_9.W .„„„W„

Schw Name String Strlnqddr O › O 3 Speicher stehen die wichtigen lnformatio

geben, wie oben erklärt, den Namen und
Zwei Bits entscheiden über die Typenfrage. den Typ des Feldes wieder. Dann folgt im

normalen Low-High-Format die gesamte

Anhand der Skizze können Sie erkennen, ben wieder ungenutzt. Die ersten drei Bytes Lange des F_i_1|d9$ einSCn|i6ßlICh des Kopfes.

daß Sie die einfachen Variablen direkt hin- heißen auch String-Descriptor (String- BWG 4 efifhaff dle Amah' der D'm§“3'0“e“›
ter dem BASlC-Programm finden können. Beschreibung), da sie dem lnterpreter alle U“d__ab_BVff=` “lid 6 f°'9f "fi 9eW9fi"U“9S`
Dahinter liegen die Felder. Von oben nach nötigen Informationen über den String lie- beifiiiffign Hign-LOW-Format (D die Anzahl

unten wächst der String-Stapel der Felder- fern. Der String selbst wird auf den String- ÜF" Efemenn? eme' D'me_“3'°“< D'fek_f dë“
grenze entgegen. Diese Deponie hat einige Stapel geworfen, der von der oberen Spei- filmef baut Wh der Speichefpfafz fl” di?
besondere Eigenschaften. chergrenze aus nach unten wächst. Ist der einzefnen fnhaffe Fler Fefdefememe auf« be'

Die Tabelle der Variablenformate zeigt, daß free Spefcherpafš. .aufgebraucm tm de
einem eindimensonalen Feld bereits ab

_ _ Byte 7.

jede einfache Variable sieben Bytes belegt, äâtggg I2)/|u||afèf¶¬rCt.'n Aktlon' de gefurch
deje nach Typ nnterscnledncne Bedeutung 3" 399 0 e 'Uli Der lnterpreter arbeitet mehrdimensionale

haben. Byte Null und Eins enthalten immer Felder sozusagen im Umkehrverfahren ab;

den Namen der Variablen im ASC|l-Format . die Dlmensionsangaben in der mamma'
(siehe Tabene im C64„HandbUC|›n Anhang Wefdell V0l'l FeCl1fS llåßh llkâ abgearbeitet

Seite l35-137), gleichzeitig merkt sich der |n der Tabee Über Sieben Bytes muß man Sf" Fe'Ü~ d_aStS'E ífwa m'f DfMtX(f“?~20~ä0)
" n zlnterpreter in diesen beiden Bytes jeweils genen“ finden Sie nnen die |3A3|C-Fnnknn- 'me"S'°"'ef 3 e ~ er eug 099“ es

im siebten Bit. dem iiöchsiweriioen. mii nan, die init DEF Fi\i...iiaiiniart sind, einen M“S“”=
weichem Variabienivn er es zu iun ini- Die Platz, ntiwan sia mit variablen direkt niants eyta 5/s so
F|ießk0i“m3'Vafiab|e VA' Siem sich mit den zu tun haben. Der Funktionstext steht mit- Byte 7/8 20
Bvâ-Viläieg '65' und 'O' daf, díie inieeer-Va; ten im BAsc-Programm, seine Adresse ist Byte 9/io io
Via 9 0 39996" mif f93 = 65 * 128 in B te 2 und 3 ein etra en. B te 4 und 5 . . .

Und i28 (= Ü * 128)- Die enfsnfecfieiide zeigtyauf die entspreähenge Funflttionsvaria- B.e' der Verwammg der Fedmhafte .gmgen
3fi'in9'Vafiab'e A35 bekommf die Kefiiilif' ble die aber außerhalb der Funktion nicht dç Konstrukteure des mterpretefs Okonp'f 65 (: 65 0) d128(= 0 128) 1 . . . . . . mscher vor als bei der Ablage der Varia-
effi * U" * defniertst. Die Gemeinsamkeit mit den Va b' . d Variabem bee t im G

en je e yp g ege
in den i'0SfiiCn9n fiinf BVYGS iegf dei' C64 namen ndet 'hr Ende” wenn es um me F61- satz zu den einzelnen Variablen nur so viel
den Zahlenwert der BASIC-Fiießkvmmw “ergeht Fe'de'f.F” F“"k“°“e" glbfes be“ Platz wia nötig. Fiaßkamma-zanan bean-
Vëfibien ab- lnfegenznin ningegen beie' C64 mm und Waren auch kaum smnvof' sprochen nach wie vor fünf Bytes, Integer-
Qen iedigiifi die näfßfen ZW9i Bl/fest W0* Felder legt der lnterpreter wie einfache Va- Zahlen begnugen sich mit deren zwei pro
bei ZUSFST das Hignbyfe. danach das riablen in der Reihenfolge ihres ersten Auf- Feldelement. String-Feldelemente brauchen
l-0Wbl/fe des Z3n|9iiW@ffe3 n0fi9"f Wild- ZU' tretens an. Die häufig benutzten können Sie drei Bytes für den String-Descriptor (Länge
mindesf füf Äääeinbienpißgianiiniefef isf daher zuerst definieren und gewinnen da- und Adreßzeiger) und den entsprechenden
fiiGSG Fiinënfnišie UnQ@WÖnn|iCn- Bl/fe Vier mit einen kleinen Bechenzeitvorteil, weil der Platz auf dem String-Stapel.
bis Sechs bleiben ungenutzt und enthalten
jeweils den Wert null.

String-Variablen erfordern etwas mehr Ab- Fe 1 dk Op f
lage- und Verwaltungsaufwand. Weil jede

kann! |äßt sie sich in den verbleibenden bl«-ame mit Feldlttengeg Ari- Anzahl der Werte
.. ~ . Kennung incl _ Kopti zahl Elemente oder
funf Bytes nicht mehr unterbringen. Statt fuer Typ mm letzte Anq_ Vorletztg
Zeichenkette bis zu 255 Zeichen enthalten Byte S, KÖ: _:fí:_ ff Ã_..l”_..`3_.` S4. K A_.. .5..l. :Q .LQ Ü

low high l hqh 1owAdessen wird hier die Lange und eine Adres-
se abgelegt, an der der eigentliche String -f------ 1 - ---- - -- - ~- ~ ---f------~~ ~~~-~ -f -

zu finden ist. Die letzten beiden Bytes ble- Am Anfang des Feldes steht, was nachher kommt.
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lnteger†Felder sparen im BASIC V 2.0 des
C64 tatsachlich Pl_atz gegenüber entspref Strings mit Verfasdatum laufen._Daraus ergibt sich, daß die Re-
chenden Variablenlisten. Hier lohnt es sich, chenzeit quadratisch mit der Anzahl der
diesen Variablentyp zu verwenden. Als ein» Die ÜVWWFSCÜ9 5UlQ'V9fWl†UQ Ö95 gültigen String-Variablen steigt. Ein BA-
zelne Variable sparen sie keinen Speicher- C54 eflllbf angenehmes Afbüe m SlC-Programm mit 1000 String-Variablen
platz und kosten im Programmtext jeweils Z@lCh9llK9Ü9ll~ Einer 5Tfl9'V3fiabl9 benötigt beim Aufräumen lO00>l<1000 =

ein '%=zei@iien mehr Außerdem verarbeitet kann Ohne Weilefe elite "elle Zelhll' 1 Million Überprüfungen und dadurch ei-
der lnterpreter sie langsamer, da vor jeder Kelle 1U9eWl'3$9" Werden» beliebige Vet“ ne Rechenzeit, die schon manchen An-
Rechnung eine Umwandlung in eine Fließf k“UD†Ul'l9@fl Slfld mÖ9li0|¬~ Ümil 01839 wender vor dem Rechner allein gelassen
komma-Zahl und anschließend eine Rück» Aknefl möglich“ Sßhflell b|U†e"› Wef' und ihn dazu gebracht hat, an einen Ab-
wandlung notg ist. Spezielle Flechenroutr de" die alten Zeichenkette“ auf dem Sturz zu glauben.
nen für lnteger~Zahlen kennt BASlC nicht. String-Stapel bei einer Zuweisung nicht

gelöscht, sondern bleiben ats sogenannte Fiir die Praxis noch einige Hinweise;
„Müll“-Strings erhalten. Der aktuelle

' String bekommt
Seinen Platz am Unteren 1) Haben Sie weni er als 100 Strin -Va~

Rechenarbet Ende des String-Stapels, Sein String-Des riablen im Proggamm, bleibt elriegßar-
Nach diesem Austlug über die Speicher* criptor zeigt auf diese neue Adresse. Auf page Collection unter einer Sekunde
landschaft können Sie die eingangs gestellf diese Weise wächst der String-Stapel un~ und damit im erträglichen Rahmen
te Frage nach dem Speicherplatzbedart ei- aufhaltsam, bis der freie Speicherplatz Solange Sie keine String-Felder ver-
nes Feldes beantworten. Ein mit DIM A(50) verbraucht ist, das heißt, bis er gegen wenden, werden Sie kaum Probleme
erstelltes Feld enthalt also 51 Fließkomma« den Variablenspeicherstüßt. haben, dem wer definiert in einem
Zahlefl, JGWBHS 5 Bytes blegen. DGZU . . _ _ Pm famm Schgn mehr a|3 ejnzgl-
kommt der Feldkopf mit 7 Bytes. Der Speif inåeser. Snuínon Setíttdg Gaš?age_gg: ne giiing_Vaiiai;|en_
cherplatzbedarfbetragtin diesem Beispiel e 'On em un, .versuc 1 en. mg

pel zu bereingen Alte Zeichenketten 3D, BASICF FREOO _.. d
F -› - 2 ie - unktion ost ie

51 >l<5 7 262 Bytes. werdenSter_i_t_fernt,___di_§± gultigeg neu zusarg Garbage Collection sie Some deS_

Das entsprechende lnteoerfeld DIM "7-enge 6 15° a am " ee'"ia“g halb in Programmen mii vieien sinne
A%(50) benotigt dagegen nur raumter String-Stapel eritßfllden 'St Variablen nicht verwendet werden.

5*2+7:09 Bytes' V 3) Die Dauer der Abräumarbeiten der
Bei String-Feldern laßt sich auf diese Weise - ' Garbage Collection hängt nur von der
nur ein Mindestspeicherbedarf ermitteln, Lleferfnsen Anzahl dergültigen Strings ab. Sowohl
denn sie belegen zusatzlich Platz auf dem So nützlich diese Müllabfuhr auch ist, so die Länge der definierten Strings als
Stringfstapel. Dieser Platzbedarf wird von endlos lange kann sie dauern. Der vom auch die Anzahl der produzierten
der Anzahl der Zeichen im einzelnen BASIC-lnterpreter verwendete Algo- Müll-Strings haben kaum einen Ein-
String~Element bestimmt. rithmus braucht zwar sehr wenig Zusatz» fluß auf die Rechenzeit. Gelöschte

. . . i . lichen Speicherplatz, kann sich dafür Strings werden ebenfalls übergangen,
Szeëräiräšiëínmiííirmgersënudmimi? aber auch nichts merken und muß für nicht mehr benötigte String-Variablen

. |. . . S. d Math .k jeden String neu durch die gesamte Va- sollten Sie daher zum Beispiel mittip zeren, wie ie es aus er emati . r * ___, ..

bei der Berechnung von Flachen- und nablemabee A$“ machen'
Rauminhalten kennen. Sie sollten sich diese
Mühe machen, damit Sie vor Uberraschun~
gen sicher sind. Oder hatten Sie auf Anhieb
gedacht das ein Scheinbar harmioses Feid Magazin konnen Sie diesmal ein kleines der gleichnamigen Variablen im Hauptpro-
A(20_40_20)miiemem piaizbedarfvon BASlC-Programm wie üblich mit CTRL-S gramm zu überschreiben. Dazu wird ein'

abspeichern, das ihnen demonstriert, wie fach der Zero-Page-Zeiger 45/46 um die
2Ü*4Ü*2Ü*5*H=80 0“ BVM ein BASlC-Unterprogramm mit lokalen Va- Anzahl der Variablen des Hauptprogramms
den Speicherpiaiz ihres C54 sprengt? riablen arbeiten kann. Ein Verfahren, das mal 7 herauigesetzt, so daß der lnterpreter

sonst nur von professionelleren Program' die Variablen nicht mehr findet und daher
miersprachen beherrscht wird. Lokale Va* neu anlegt. Beim Verlassen des Unterpro-

' riablen sind Variablen, die ein Unterprof gramms erhält der Zeiger wieder seinen ur-
Lokale Tncks gramm verwenden kann, ohne daß Sie sich sprünglichen Wert. Von den nun doppelt
Das neugewonnene Wissen um die Varia^ dabei um bereits vergebene Namen im existierenden Variablen findet der Interpre'
blenverarbeitung des C64 erschließt ihnen Hauptprogramm kümmern müssen. Diese ter immer nur die erste, die vom Unterpro'
einige Möglichkeiten, die das BASlC auf den Variablen werden „vorübergehend“ ange- gramm angelegte wird nicht beachtet.
ersten Blick nicht vermuten läßt. Aus dem legt, ohne dabei die ursprünglichen Inhalte Franz Dreismann
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Name, Vorname 1 Titel Best.Nr. 1 Stück
=====:===::=:======1====::::============:=====:===:==::===:=======:===:==:===:1=====:
Wolfe, Gordon W. lComputer Peripherie zum Selbstbau 70119
Luther, Wolf.~D. !Die große BASIC Referenztabelle der 51 Dialekte 70330 .

Danley / Willis !COMPUTER H was nun? 70232
Wadsworth, Nat !Einführung in die Computer-Animation 70160
Büttner, Manfred !Computeranimation 1073
Brümmer/Hemmerling/EBASIC im Büro - Band 1 70046
Heuer, Rene !BASIC im Büro ~ Band 2 70054 ,

Schlarb, Harald IB-F-L 1006
Schreiber/Saller !Anwenderprogramme für Ihren VC 20 (64) 70291
Hemmerling/Krieg !Ausgewählte Finanzberechnungen auf dem Mikrocompu 1065
Plieth, Wilfried škassenbuchsystem in BASIC 70399
Feller, Hardy IPASCAL-Datenstrukturen und prakt.Anwendungen 70208
Claßen, Hans Josef !Pasca1c 70437 _

Derissen, Jochen ELIGA 91524
Wittig, Siegmar !Basic~Brevier für den C64 5. Auflage 5014
Wittig, Siegmar lßasic-Brevier Aufgabensammlung 2. Auflage 5022
Wittig, Siegmar !Basic-Brevier Aufgabensammlung 3. Auflage 5022
Wostrack, Gustav ERPNL 70224
Persson, Christian 16502/65C02 Maschinensprache 5200
Ruston, Jeremy lbernen Sie Pascal mit Ihrem Basic-Computer 70194
Hoffmann, Oskar !Statistik mit Basic 1286
Hoffmann, Oskar lßiomedizinische Statistik mit dem Mikrocomputer 70453
Kind/Groß 1Mathe, Mechanik und E-Technik mit dem C=64 (VC 20 1154
Reineke, Joachim !Höhere Mathematik in Basic programmiert (ohne Kunst- 5278

stoffmappe, sowie ohne Diskette!! Programme im Buch
Klimek/Pfeffer !So werden Adventures gelöst 1383
Luther, Wolf-Detlev!Basic~Sammlung Bamd 1 70151
Luther, Wolf-Detlev!Basic-Sammlung Band 2 70038
Luther, Wolf~Detlevlßasic-Sammlung Band 3 70097
Hofer, Johannes lAnwenderprogramme für Commodore Computer 1197
Siemens, Uwe Th. lßauphysik mit Basic 70275
Hofer, Johannes !Multi 70348
Tatzl, Gerfried lßiorhythmus 91362
Rothe, Heinz Jürgen[Listing-Verwaltung 1138
Gey/Lehne šNetzplantechnik 1189
Frey, Michael !Abnehmen und schlank bleiben mit dem C=64 Mikroco 1090
Klimek/Pfeffer !Shu Xing 1405 .

Stede, Manfred !Textverarbeitung und Textanalyse in BASIC 70143
Claßen, Hans Josef !Mathematikprogramme in Pascal 1146
Tolksdorf, Robert !Profitips und Techniken für Apple-UCSD~Pascal 1030
Plieth, Wilfried !Profi~Tips und -Techniken f. d. Prg. in MBASIC un 1324
Paul, Kar1fPeter !Anwenderprogramme für das Heizungs~ und Sanitärha 70550
Frey/Rothe 250 Videospiele ausführlich erklärt 70488
Wittig, Siegmar [Basic-Brevier Einführung 1. Auflage 5006
Wittig, Siegmar !Basic~Brevier Einführung 2. Auflage 5014
Wittig, Siegmar !Basic-Brevier Einführung 3. Auflage 5014
Wittig. Siegmar !Basic-Brevier Einfuhrung 4. Auflage 5014
Wittig, Siegmar lBasic-Brevier Aufgabensammlung 1. Auflage 5022

(Z-Ešél~>Ešc›f tivwzfea j eat z't 11111? I)D¶ 229 ,23()
Klimek/Gießen Der Schachtainer 13138!
Reineke Höhere Mathematik in BASIC programmiert '

zzgl. Versandkostenpauschale ! 3[--Besteller: Summe
Name'
Anschrift: Unterschrift:Verrechnungsscheck anbei!! umabwMdwPmtm

Y
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beQ
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VerlagHeinzKPasttfa

mit Diskette für CY64 5278! /./E/SE
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Einer gegen Alle _ . ,Die Smeiregein INPUT BA-Jahresabonnement. Sie spielen
also alleine gegen 100 000 INPUT-Leser.| Df1df>f__Ki@iSd@flNPUT64-Lêßiwäßhßt seiiie in dieser Frist richtige Losungen

Und Waßhsl UPÜ V0“ flahef lmmf “BUG bei uns eintreffen, verlosen wir unter den0 Anwender zu uns stoßen, hier noch ein- Einsendem fiinf Bücim Der program-
mal die 5Dl@lf@Q9l= Wit Geben leflesml mentwickler geht dann leer aus.
eine chiffrierte Code-Folge vor und er»
warten von Ihnen nicht mehr und nicht . . .

weniger als den Klartext, der sich hinter Noch eme Bemerkung zu den Chwle'
dieser Code~Fo|ge versteckt. Um Ihnen rungS_l.>mgr..anlmenL Es Some themensch
die Aufgabe zu erleichtern, erhalten Sie auch dla Mogllchkelt begehen' dell Code
mehrere Code~Folgen (natürlich mit dem Zu.knaCk.en' Eme Verknupmg belsmels'
gleichen Algorithmus kodiert) wovon wir Weßg mn dem Geburtstag des Auwrs
Ihnen fur Zwe auch gech den Losungs (oder mit anderen externen Zahlen oder
text mhefem Texten) ist zwar ein sehr wirkungsvoller

I I ' Kodier-Schlüssel, bietet aber kaum An-
Natürlich können Sie auch etwas gewin- satzpunkte fur eine Dechirierung. Also;
nen. Wenn lhr Chiffrierungs-Programm alle lntormationen, die für die Dechiffrie-

ChlI'lBl`UgSUfgl)6 (Sie können also auch ein Programm ein- rung benötigt werden, müssen als Code
- - -- schicken) innerhalb von vier Wochen irgendwie und irgendwo in der gesamten
dlesmal mcht gelost nicht geknackt wird, bekommen Sie ein Code-Folge auch enthalten sein.

Unser herzlicher Glückwunsch - und ein Noch in der letzten Folge dieser Serie Erstens: das klassische Lösungsprogramin;
INPUT 64-Jahresabonnement - geht nach haben wir provozierend gefragt, ob der dieses beinhaltet die Aufgabenstellung und
Luxemburg, zu Georges Philippe. Er hat mit einzelne denn chancenlos ist. Jetzt haben die gusuchten Losungszeilen. Zweitens: ein
seiner Aufgabenstellung das letzte Mal das wir schon die Antwort: Nein, er ist es nicht! Chiffrierungsprogramm; es kann beliebige
Meisterstück geliefert. Es ist möglich, das einer eine Chitfrierung Texte in chiffrierter Form ausgeben. Drit'

entwickelt, die zehntausende nicht lösen tens; ein Dechiffrierungsprogramm; hier
können. wird der chiffrierte Code (in den DATA'Zei'

Der Lsungwgg len) wieder in Klartext gewandelt.

Sie können wie immer den Lösungsweg in* W600 Sie (N939 Pmgfmme anal)/Sletl ha'
nerhaib von ||\ipU† 54 nachvoiiziehen AU. ben, dürften auch die letzten Geheimnisse

ßerdem bieten wir Ihnen drei Programme UT" dies? lUf)$Cl)|aQb3f9' Ü9ChlffflefU0Q Q6'
an, die diese Chiffrierung anwenden: lllllel 59")-

Neue Aufgabenstellung
Wir hoffen, daß lhre letzten erfolglosen Def

. hiffr' s e s che Sie n' ht f"r lle Zet
INPUT 64 BASIC-Erweiterung åmiillélfiáfeä. '° “ 8 l

Die neue Aufgabenstellung wurde von .lurf
Dle BASlC'El'We'tefUn9 3U3 Pfe|5¦ 49,_ DM gen Wagenhäuser aus Frankfurt entwickelt.
INPUT 64 (Ausgabe 1/86), Zuzüglich 3,- DM für P0rt0 Selbstverständlich können Sie aus
gebrannt auf Zwei 276491' und Verpackung lNPUT 64 Wieder eine vorbereitete Aufga-
EPROMS für die C_64_ (V-3check) benstellung abspeichern. Diese enthalt
EPROM_Bank_ auch in gewohnter Form vier chiffrierte

Texte (zwei davon mit Klartext).Bestelladressez
Verlag Heinz Heise Wenn Sie an der Verlosung der Buchpreise

Keine Ladezeit mehr _ über GmbH & Co KG teilnehmen wollen, inußte lhr Losungtext
40 neue Befeme und Super_ Postfach 61 04 07 bis zum 30. Juni hier bei uns im Verlag
Tape integriert 3000 Hannover 61 eingetroffen sein.

Wir sind jedenfalls gespannt, wer diesmal
die Nase vorn hat. WM
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Klug gefragt- halb verloren
Was würden Sie antworten, wenn Sie nach Es gibt sicherlich mehrere Möglichkeiten, oben rechts die rückwärts laufende Zeit
einem „fliissigen Haustier“ gefragt würden? „auf den Begriff zu kommen“. Der Fragende (Punkte bei richtiger Antwort). Jedes Drükf
Wenn Sie nicht gleich auf den 'Wasser kann ihn dem Antwortenden quasi in den ken einer Buchstabentaste wird als Ruck»

hahn' kommen sollten, konnen Sie zurück- Mund legen; nur wäre der Spieleflekt in frage interpretiert,
fragen, ob einzelne Buchstaben im gesuch~ diesem Fall nicht sehr groß. Reine
ten Begriff enthalten sind. Wissensfragen könnten quizmäßig _

ahgefragtwerden: „Wie heißt der höchste Der Reme nach
Berg der Erde?“_Ei"e ganz a"_d°_" Glauben Sie den Begriff erkannt zu haben,

Die Zeit lauft """a"9_°“°"$W°'$° Wefde" 5"* '" d'°$°"' stoppen sie die zeit mit nEtui=ti\i und geben

Sie bekommen also eine mehr oder weniger Ratesplel kennenlernen'
ihre Vermutung ein._ Haben Sie recht ge-

witzige Begrffsumschreibung und haben habt' bekommen Se Pluspunkte gUtge_

zusatzlich nocndiei/tigiehkeit schantien S°“'ebe“' a“der“†a"S werden 'hmm Zeh“
B .ffheranzutastén Das müß_ Punkte von lhrem Guthaben abgezogen.

gesuchten eg“ ' S ielen Sie zu mehrere hat nun der nach-. _ _ p ri,
te doch zu schaffen sein, oder? šietdas âfeschehen ia als Fernduell mit dem Sie Mnspieer die Chance Sein Punktekonto

Damit die ganze Angelegenheit nun nicht Drau assen zu erhohen.
ganz streßfrei ablauft, ist ein Countdown Zu Beginn werden Sie nach Anzahl und Da einen keine Spezmschen Computer,
eingebaut; und soviel sei verraten: Sie ha- Namen der Mitspieler gefragt. Haben Sie „ .

. _ . ke= *inisse verlan twerden und zum ande-Al 9
benues mit teilweise echt verdrehten Fragen äiese Frratg|_en¬ besanti?/ortet' gelangen Sie auf die gesuchten Begriffe in jedem Wort

zu n e ege 'C e mewese schatz vorhanden sind, glauben wir, mit
Sie konnen drei weitere Mitspieler einladen; Die jetzt geforderte Vorgehensweise ist diesem Programm ein echtes 'Familienspiel'
sollten Sie alleine spielen wollen, konnen praktisch selbsterklärend. Sie erkennen vorgestellt zu haben. WM
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Nachlese

INPUT-Radio schlägt hohe Wellen

lNPUT†Radio hat ein uberraschend starkes Vor zwei Ausgaben stellten wir Ihnen unser eine kleine Zeichnung der Gesamtkonstrukf
Echo ausgelöst. Leider können wir lhnen neues Großprojekt INPUT-Radio vor. Es tion beizulegen. Wir hatten Sie gerne wei*
nur einen kleinen Einblick in die vielen, vie- ging um einen direkten Empfang von tergereicht.
len, zum Teil auch sehr umfangreichen Radiowellen mittels Joystick und Computer.
Ruckmeldungen geben. Aber vielleicht konf Ein kleines Programm zum Empfang der Begeistgrung
nen Sie diesen Auszügen Wichtige lnforma- Testsendung war auch gleich mit dabei.
tionen und Hinweise entnehmen, denn D'e Begeßterung War grenzemos- S0
Uberan schem der Empfang nicht gekiappt schreibt Otfrieif Dittmer aus Oberweser
ZU haben Person/ich beteiligt zu sein an etwas, ver-

gleichbar mit der Entdeckung Amerikas
_ nder dem ersten Schritt auf dem Mund, das

Detagenau J I, k I, b /7 nd / . ist schen ein tiefes Erlebnis/ lNPUFRadi'0meines bys ic s opera ii/ e a en, in
UNS eflelmefl Seht Dlällse Qefßfe Sllö- dem ich es mittels Seitenschneider und ll/li- Wu/wie „N565 /„names auf' nachdem nachd n Vorarbeiten korrekt 798 /l//HZ ein eetionsbeschreibungen. Vielleicht vergleichen Cfgmgigffigiyfg auf genau /433 mm ZU. 6 _ 9
Sie Emma' die †0|9@Ö@ V0“ U› 3Chml†Z HUS schnitt (oh je, genau das Wollten wir doch stem War und S/Ch hmm Grudrausc/78”
Wesseling rnit Ihren eigenen Erfahrungen: vermeiden; fi. Red.) ba im sender offen- me 5”'”'”e 3“ dem Am” ”””a' ' ' ' De”
/fäfffß/'fägi /U57 U/V /T3176' /C/7 //V/OUT*/361//'0 sicht/ich vertikal abstrahlt, mußte diese ganze” eme” Tag d/856.5 Monats Ware” S/6
ëmfåél-' EU/VT T0/Ü H/ef //7 WGSSE'/lvtl /77/if Joystick-Antenne gestrafft, senkrecht nach im Sidug (Snmmt “fügt ganz; d' Red) '

der Verhaltniszahl i/nn 5260. Stárungen auf 099,7 Ze/gm im bgfgsi/gig „„„ den _/,;y_ ana” kwnte” W” me ”m”'åfe”5f/m”78
3//B/7 åmffefl Ff9ílU@”Z6'” (mehr 00'” WSW- stick mittels eines 'S/emenslufthakens' an H/cmimehr em.fa”ge”` _ 9 gesagt gmger /gutes Brummen) m/-f Ausnahme der me/.ner Z/.mmgrdecke und bezug Sie//ung šchliisselerlebnisll/ Und wir sind alle vier

Ff6'l7Uf>"/726/7-' auf einem nahegelegenen Kleiderschrank emmetergewachsen'
150 MHZ an/M/tender Ton Nach Betätigen des Feuerkncpfes, nach* hlattirlich gab es auch Reaktionen, die weit
,W MHZ SC/me//es unversfa--nd//ches Ep dem ich i/brher genau 198 MHZ eingestellt uber das Zel hinausschossen; so behaupf

kenungsslgnâ/ hatte, konnte ich ihren Sender einwandfrei' tete zum Beispiel U. Bangerter aus Mut'
198 MHZ: dem//-ches 5/-gaß Vi/NPU†_Ra_ empfangen. Da sieht man es mal wieder; tenz: und wenn ich an Pbrt 2 nach

mi- wo ein Wille ist, da steht auch ein Schrank einen Hahn mbntiere, kann ich auch noch
,Q9 MHZ WIP „mer I9; M/_/Z in der Nähe; leider hat der Leser versäumt, Kaffee und Milch heraiislassen./ll Da hat
2/ l MHZ = tnckener Ton
279 MHZ = dráhnender lan
280 MHz= drbhnender Ton rnit stark ine was man verspricht,

stabilem Bild
28! MHZ = wie unter 279 ll//Hz Wir hatten versprochen, unter allen Ein- Auch wenn diese Zeitangaben (wie übri-
355 MHZ = klarer hoher Ten sendern (wenn die Angaben mit den Sen- gens jeweils die anderen auch) haar»

V - Üëleffß Übefëiäfimmei ein WPUT 54* scharf neben unseren registrierten Zeiten/hhff,d/JE hd th/ft.Tt, _ _ .tät eSl_]Ví3|eÃi Dar:/kg! as We/ er I U es J†“'93b°fm@m9m.ZU Veflsell« lagen, glauben wir doch, daß diese klei-
Aus den über hundertfünfzig Antwmen nen Meßfehler durchaus zu vernachlässi

- 'nat unsere Glücksfee die Postkarte von Q Sind- N301 hßfllíh G|Ü0kWUSC|'tunter der Zmmerdecke \_› tim-.Carsten Kleinen aus asiari geggm nacnastattx und vielen Qank an alle, die
Mir dem Joysiickkabe hagen einige iin. Die Angaben warfen; Montag. 28.3.88 um mit ihrer Einsendung nem Proiekt ei-
Wenderzu kämpfen,Beigpiehafrhierrürdie 14.13 Uhr mit der Verhältniszahl“ von nen so nachhaltigen Erfolgt beschert
Zuschrift von E.-M. Krutzky aus Cuxhaven. 5ÜÄ95 “v |0Ql30†i9flN9i$9 in Röäía hêbß-
( . . .) Nun mußte ich nur noch das Kabel
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uns wohl jemand nicht ganz ernst genom- lich finden wir Ihre Vorgehensweise recht paßt werden. l-loffentlich kommt bald das
men, solchen Ouerulanten nur sovielln den logisch und konsequent, es konnte aller- Vollprogramm. Natürlich ist die Eigeninitiati-
April können wir uns selber schicken. dings sein, daß Sie die Mauer genau zwi- ve sehr lobenswert, nur, hatten wir nicht

schen Sender und Empfänger gesetzt ha- klipp und klar gesagt, daß an eine gleichzei-
ben, was dann durchaus zu einer Schwa- tige Bildübertragung technisch überhaupt

stem auf stem chung des Signals führen kann. nicht zu denken ist?
Trotz hohem Zeit- und Materialeinsatz hatte
Klaus Kulbarsch aus Wiesmoor Probleme. -~ - - -Er schreibt Sega/.SM /hrergrand/mn Fur die Zukunft vorgesorgt Erkundgungen eingeholt
/dee habe ich selbstverständlich sofort den Zum Thema Antennenbau hat uns Heiner Daß wir gerade bei Funkamateuren mit un-
Empfang lhrer Station gesucht, hatte aber Husemann aus Hamburg seine Weiterent- serem Vorhaben auf offene Kanäle gesto-
schwere Probleme, da offenkundig die NF- wicklung beschrieben. Da die Sendefre- ßen sind, ist naheliegend. Die Begeisterung
Strahlung der mit etwa H3 dB/A abstrah- guenz fast der von Fernsehsendern ent- von Lothar Hilbig aus Augsburg ging aber
/enden tautsprecheranlage meines Nach- spricht, empfiehlt sich zur Verbesserung darüber hinaus, er schreibt; Mir sind als en-
barn, die direkt auf mein Zimmer strahlte der Empfangsoualität natur/ich eine Fern- gagiertem Amateur natiirlich fast alle Sta-
und Resonanzeffekte auf meinen betagten sehantenne. Um diese /dee zu verwirkli- tionen bekannt aber niemand konnte mir,
Joystick ausubte, hier zu (moglicherweisel) chen, habe ich an der rechten Seite meines auch nicht bei der Bundespost, etwas uber
beträchtlichen lnduktions- bzw lnterferen- Joysticks ein loch gebohrt, eine 75 Q- Art, Kennung und Stärke dieses neuen Sen-
zerscheinungen fuhrte. Trotz sorgfältigster Buchse eingebaut und an das Kabel ange- ders sagen. Schließ/ich zog ich Erkundgun-
Messungen bezuglich der Zuleitung des lotet Um im Rahmen der vom Programm gen beim Bayerischen Elundfunk in ll/lu'n-
Joysticks (selbstverständlich mit Hilfe mei- zugelassenen Verhältsniszahl zu bleiben, chen ein. Dort weiß man ja immer alles. Zu-
nes kurzerhand aus dem CD-Player ent- so//te die Entfernung derAntenne moglichst nächst war man auch hier ratlos. Aber die
nommenden Dreistrahl-Lasers) erhielt ich klein und zum Sender moglichst groß sein, Redaktion Aus der Provinz' konnte mir et-
keinen Empfang. Daraufhin baute ich eine gegebenenfalls ist der Joystick direkt in den was weiterhelfen. So kam ich zu Ihrer An-
acht Meter hohe und 42,3 cm starke Stahl- C64 einzubauen. A/lit dieser Anordnung ha- schritt. ll/lan wußte in etwa, dies sei ein
betonmauer zwischen dem Garten meines be ich eine deutliche Verbesserung der l/ersuchssender, den man wohlwollend und
Nachbarn und meinem Haus auf Die lnter- Empfangsqualität erreichen konnen. Um aufmerksam beobachte. Bei EJ. Strauß ha-
ferenzen blieben nun aus, aber erst nach- zukunftige Sendungen von INPUT-/-tadio be man schon um Forderung des /ungen
dem ich den Rechner doppelt geerdet hatte, auch irn Bild festhalten zu konnen, habe ich Athernachwuchses nachgesucht, aber der
sämtliche Stromverbraucher im Haus abge- außerdem an der linken Seite des Joysticks habe entschieden - na, Preiss 'n, na - wir
klemmt und mit Hilfe eines Wunschelruten- eine Scart-Buchse eingebaut und uber die fordern unsere eigne lnkompetenz. Wir sind
gängers den Computer richtig gestellt hatte, freien Stifte des Joystick-Steckers an den wieder einmal total überrascht. Was kann
schien ein Signal anzukommen,- aber nichts l/ideoausgang des C64 angeschlossen. Nun denn bei soviel Wohlwollen und Fürsprache
Vernunftiges. ( . . .l Habe ich bei meinem noch einen l/ideorecorder her, und keine im Bayerischen Rundfunk nun noch schief-
Versuch was fa/schgemacht? Nein! Eigent- Sendung von INPUT-l-iadio kann mehr ver- gehen? WM

Muß ein FloppyspeederderELITE-Klasse feuersein ?
Ein wichtiges Entscheidungskriterium für den Kauf eines Deshalb sollten auch Sie vor dem Kauf eines Floppybe-
Floppyspeeders ist die Gegenüberstellung von Preis und schleunigers weitere Informationen anfordern. Nicht ohne
Leistung. Uberprüfen Sie deshalb, ob Sie für den Preis von Grund hat Dolphin-DOS in Großbritannien den ›››Utlty_Aof the
DM 178, *
Dgpnin-D05! Tausend Anwender Standard geworden.

Dolphin Software, lnh. Jan Bubela, Egenolffstr. 19, 6000 Frankfurt 1, E 069/446573. Gratis Info
Dolphin-DOSC64/C64C/1541. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178,-*
Dolphin-DOSC128/1571/C1280tauehimeieehgehäosei . . . . . . . . . 198,-*
Technische Daten von Dolphin-DOS:
202 Blöcke laden f 4,0 sec., 202 Blöcke speichern f 8,0 sec., beschleunigt auch REL-Dateien, Validatef 14 sec., Formatieren 35/40 Tracks f 21 sec., Centroncs-Schnttstelle, belegte F-Tasten etc.

Dolphin Hexer
Backup für C128 + 1571 in 3 min. (mit Dolphin-DOS 50 sec.) Filecopy (nur im 80Z-Modus des C128),
siehe Test 64er3iss s. 139 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . 20,-
* = unverbindliche Preisempfehlung, diese Preise sind unsere Ladenpreise, bei Versand per NN zzgl. 7,- DM Porto.

einen Floppyspeeder finden, der soviel leistet wie year 1986«-Preis gewonnen, Seit uber 2 Jahren ist es fur viele

Rufen Sie einfach an oder schreiben Sie an:

W”
d)\
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bekommt man 12mal INPUT 64 zum Preis von 10. Plus kostenloser Zustellung ins Haus?

Durch das INPUT 64-Abonnement. 198,- DM pro Jahr. Plus der Möglichkeit zur übernächsten
Ausgabe kündigen zu können und auch noch überzahlte Gebühren zurückzubekommen. Die
Abo-Bestellkarte ist auf der letzten Seite. ALSO!



Tal der Geheimnisse
Spiel: Danger Valley "

Kaum haben wir uns auf die Suche nach Zu Zeiten der Friedensbewegung war viel dann werden die Gefahren eher noch grof
dem Schatz begeben, müssen wir uns ent- davon die Rede, „Schwerter in ßer. Das Ziel ist erst dann erreicht, wenn
scheiden. das Schwert in die Hand nehmen Pllugscharen“ umzuwandeln. Die dies der junge Prinz beziehungsweise Sie (U das
oder den dargebotenen Schlüssel ergreifen. propagierten, sahen sich geradezu Kästchen gefunden und wohlbehalten nach
Und wenn Ihnen just in diesem Moment ein versteinerten Verhältnissen gegenüber, die Hause gebracht hat. Merken Sie sich den
Monster begegnet, dann erleben Sie span- fast so lähmend wirkten wie der Blick der Weg also gut, vor allem den, der wieder
nungsreiche Sekunden. Medusa in der griechischen Mythologie. zurück ins heimische Schloß führt.

ganz s:tdrama"§chšal.m|r_,ig etwa Auf dem Wege hin zum Schatz und zuruck
§3/ae'c„ arge es uns lm me anger gibt es eine Menge Gefahren: da ist erstens

W|ß a||e$ afangl _ _ _ y' die große Gefahr, sich zu verlaufen, dann
. . . die nicht minder große Pein, daß Sie zu lan-

Bei unserem Spiel handelt es sich um eine ge Unterwegs Smd und verhungern, und

Spannende Kombmanon aus Graf'k4AdVen' drittens die Gefahr einer der zahlreichen
ture, Animation und Tufteln, auch die Ge' `

dächtnisschulung kommt in dem lrrgarten
nicht zu kurz.

Medusen zum Opfer zu fallen.

nert, wie sie fur Märchenprinzen gebaut
Ausgangspunkt wie bei jedem Maze'Adven' wurden. Das Portal ist bereits geschlossen, BeSChW8l'|ICh Und VO||8f
ture (Maze heißt nicht Keule, das wäre Ma* und unser Graf macht sich gerade auf den Gefahren
ce, sondern eben lrrgartenl ist hier das Zu~ Weg zum Schatzkastlein. Doch glauben Sie
hause eines netten jungen Mannes, das an jetzt bitte nicht, daß das Spiel beendet sei, Nach dem Laden und Starten des Spiels,
eine kleine Ausgabe solcher Schlosser erin- wenn er das Kästlein gefunden hat, oh nein, werden Sie zunächst mit einem Faktum lh-
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res C64 angenehm überrascht. Mit dem Es wird dabei nämlich nur der achte Teil daß Sie eine bestimmte Anzahl von Schrit-
64er kann man nämlich sehr gut Töne wie des gesamten Feldes benutzt. ten zur Verfügung haben und daß Sie
auch Grafik hervorzaubern. Nach dem Er- . .. soundsoviel Schritte bräuchten, um den
scheinen des Titelbildes erklingt die Be- gâfwgigntâelgwgâgttwiâßf eäjlzeälnnedsâå: Schatz ohne Umwege (die aber nicht zu
grüßungsmusik von Johann Sebastian Sondern ein Monster nach An vermeiden sind) zu finden. Also heißt es,
Bach. Oliver Müihens und Thorsten Blau- Médnsnnnanntes An dieser stens mochte mit den Schritten hauszuhalten und nicht
deck haben das Musikstück so gut auf dem . . '. . . wild umher- oder gar herumzurennen, son-
64er umgesetzt, daß man das Engangsbild 'çh Sm Schw drmend dar.aU†.h'nWe'Sen' dern Zug für Zug klug abwägend zu pla-
ruhig eine Weile laufen lassen kann ein- Sch vor diesem Hauptem Ja m acht zu nen Außerdem zeigt der Bericht die Anzahl
fach um sich an der Musik zu erfreuen. nnehmen T „lšíäfebdes Spiels! "`/'Erden ,mg der Monster, der Schwerter und wieviel

nen “OC Ü r egegnen as nen 'e WegweiserSie schon gefragthaben
Danach wird es dann wieder ernst. ihren sein kann. '

Joystick haben Sie sicher schon in Port 2 Wenn Sie mit „nem Joystick den Pfeil auf Die Funktionstasten haben es in sich. Drük-
gestöpseit, denn dann können Sie gleich . „ . . ken Sie sie also nicht zu oft. Die F3-Taste
mal zum Start den Feuerknopf drucken. Es im'ewgfåenzeëifTjèíísâgsinñrfagnneâgrä (Übersicht) kostet Sie zum Beispiel jedes-
erscheint das Hauptmenü. Mit ihrem Joy- Was' anfgekän Es så denn Sie mai, wenn sie gedrückt wird, 20 Schritte.
stick oder der Tastatur steuern Sie den Pfeil Wnnen unbedingt erst éinma eigènen Dafür konnen Sie aber sehen, wo Sie lang-
und können somit Spieistufen und Laby- . . laufen müssen, wo noch ein Schwert zu
rinth-Pläne auswählen. Über die Joystick- (If:tågâyššg'ü\ß'âfraííTní'?/Säçêínrkšådêoå finden ist und so weiter. Auch der
Steuerung braucht man nichts zu sagen, Sie man und Stufe gewählt nabnn Stenen „Schwertkauf“ mit der F5-Taste kostet je-
denn: Stick nach links - Pfeil bewegt sich Sie den Pfeil f S iestan nd drücken desmal 40 Schritte.
auch nach links und so weiter (Tastatur- . F E P|n U . k (b , D. P . b . d W..n
S . n T b H 1 B i . | ietzt den euer nop res Joystc s ei iese “reisanga en in_ er _a rung
Teuerung S'e e a 8 e egmnen Wraso Tastatur-Bedienung die SHiFT-Taste) Das Schritte variieren von Spiel zu Spiel nach
gl“ de? Sinen Veumm âomâ glçe Zuerså Spiel beginnt mit dem Hinweis “Moment Plan, Stufe und per Zufall. So können Fort-
was esc ei en sein un mi un

. . i ich zeichne das Labyrinth . geschrittene ie nach dem Stand der Preise
Plan i/8 beginnen. Stufe l ist dabei der ihres ienaknk eSCninktändern_
niedrigste und Stufe 16 der höchste p g

Schwierigkeitsgrad. Was aber bedeuten die -- - - Andererseits kann man sich auch (wieder
Angaben im Kasten mit der Bezeichnung was Zahlt Im Sple? als variable Notierung verstanden) zum
Plan? Ganz einfach: Wir haben ein Feld mit Über das Ziel, daß Sie mit dem Schatzkäst- Beispiel 60 Punkte dazuverdienen. Es muß
einer bestimmen Größe. Das Labyrinth, das lein gesund heimkommen sollten, wurde einem nur gelingen, ein Monster mit
jeweils erzeugt wird, können Sie in den schon geredet. Aber das Ziel ist nicht alles, Schwertstreichen zu töten. 40 Punkte (mal
Ausmaßen, eben durch die Auswahl einer der Weg ist auch hier wenigstens genauso mehr, mai weniger) gibt es, wenn man vor
dieser Bezeichnungen, selbst bestimmen. viel - und der Faktor Zeit wird ebenfalls einem mit W versehenen Häuschen steht
Dabei entspricht l/i einem Labyrinth, wei- nicht vergessen. Keine Sorge, Hast ist hier und davor agiert. Das Ergebnis: das Häus-
ches das ganze zur Verfügung stehende genausowenig angebracht wie bei einer chen verschwindet und 40 Punkte (wie
Feld in Anspruch nimmt. Das kleinste Laby- Partie Schach. Sie sollten in Ruhe überie- schon gesagt, mai mehr, mai weniger) be-
rinth ist also das mit der Bezeichnung i/8. gen, und keine Uhr wird Sie dabei stören. kommt man zusätzlich auf seinem Schritte-

Aber ein Countdown findet dennoch statt, konto gutgeschrieben. Das muß auch so
denn der Vorrat, wenn auch nicht an Zeit sein, denn bei Kontostand Null wäre unser
so doch an Schritten, ist begrenzt. Wenn schatzsuchender Prinz „verhungert“, das

Taste Bedeutung der Schrittv_orra_t jedoch zu klein wird, dar- Spiel unehrenhaft beendet. Was aber heißt
auf weist die Bildschirm-Rahmenfarbe hin, „ageren ?

A Männchen rauf sollten Sie schleunigst wieder zu neuer
Z Männchen runter Kraft kommen, das heißt: sie müssen in ei-
_ Männchen links nem der Wirtshäuser Nahrung zu sich UIISBI' Pfll auf SC|'ItZSUCh8
/ Männchen rechts nehmen. Diese Häuschen erkennt man am S. n b d. M.. I. hk .t f.. †

Fl Bericht qualmenden Schomstem und dem W m sgíiiedaeneaüti Sn 0i?'%lâenez|ual()i:areLrJ1r-Ii \i/iireuiviiir'us'i<< inii gl 9 *'
F3 Übersicht 03; gt graz; kàfns ?nn|ní:rCNšShe gesagt, vor dem W-Häuschen, 2. vor dem
F5 Schwertkauf der Bndsnnåmranmen nat außerdem Scnnn Wegweiser (Zeigefingerschilder), 3. vor den
F7 Spieiabbruch d. F rb R k.. S. Depots (weiter unten mehr darüber), 4, vor

,|9 a e ot angenommen' Onnen 'e dem Gittertor, fur das Sie den Schlüssel
sich nur noch auf den Tod vorbereiten. brauchen und 5. vor dem Schatzversteck.

Man muß zwar wissen, wie man den Prinz Wenn Sie die Fl-Taste drücken, wird ihnen Man agiert immer auf die selbe Weise, in-
hewegt, aber die Übersicht sollte auch dieser Umstand schon klarer, Der dann er- dem man vor eines dieser genannten Ob-
nicht in Vergessenheit geraten. scheinende Situationsbericht zeigt ihnen, jekte tritt, den Joystick in Richtung dieses
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Objekts drückt oder gedrückt läßt und da-
bei den Feuerknopf betätigt. So tritt die Ak-

einer der reichlich im Labyrinth herumgei- holt, und sich wieder auf die Schatzsuche
sternden Medusen zu nähern. Oft sind sie gemacht. Fragen Sie dabei ruhig immer

tion wie gewünscht ein. ja gut sicht- und hörbar, aber an Ecken und wieder die Wegweiser, sie zeigen den Weg

Unseren lrrgarten kann man natürlich auch
als Zauberwald bezeichnen. Das uns be-
gegnende W-Häuschen beschert uns Punk-
te beziehungsweise etwas zu essen. Jeder
Wegweiser, den wir fragen, gibt uns Ant-
wort darauf, wo der richtige Weg weiter-
geht. Hält man sich immer an die Auskunft,
kommt man zuerst zu dem Gittertor. Haben
Sie den Schlüssel zur Hand, ist alles in Ord-
nung, wenn nicht, muß er erst geholt wer-
den. Haben Sie das Tor geoffnet und laufen
Weiter, merken Sie, daß ab dem Gittertor die
Wegmarkierung fehlt, Da gibts nur eins: hin
zum nachsten Wegweiser und fragen. lr-
gendwann steht man dann endlich vor dem
Schatzversteck. Drückt man jetzt den .Joy-
stick in Richtung Schatz und gleichzeitig
den Feuerknopf, hält unser Held den lan-
gersehnten Kasten in seinen Handen.

Das Geheimnis der Depots
Als letzter Aktionspunkt bleiben noch die
Depots mit den Schwertern. Diese Depots
sind auf dem gesamten Spielfeld verstreut.
Mal sind es gleich mehrere zusammen, mal
tauchen sie nur vereinzelt auf.

War zu Textanfang davon die Rede, aus
Schwertern Pflugscharen zu schmieden, so
steht unser Held vor der schwierigeren Fra-
ge, wann er zum Schwert und wann zum
Schlüssel oder Schatz greifen soll. Das ist
der zentraler Reiz in unserem Spiel, der
wahre Dreh- und Schlüsselpunkt. ln unse-
rem Zauberwald gibt es zunächst reichlich
Schwerter. Außerdem geht unser Prinz
schon von daheim mit einem Schwerte
fuchtelnd auf Schatzsuche. ln jedem Depot
liegt jeweils ein Schwert fur den Bedarfsfall
bereit, um das Leben unseres jungen Man-
nes zu schützen. Auch hier treten Sie ein-
fach vor das Depot und agieren wie oben
beschrieben. Außerdem kann man sich je-
derzeit, ob ein Depot in der Nahe ist oder
nicht, blitzschnell durch einen Druck auf die
F5-Taste mit einem Schwert bewaffnen. Al-
lerdings kostet dieser Express-Service we-
nigstens 30 Schritte extra.

Wozu aber diese reichlichen Gelegenheiten,
um zum Schwert greifen zu konnen? Nur
so hat man die Gewahr, sich unbeschadet

Biegungen müssen Sie auf Uberraschun- anhand von ausgestreuten Knöpfen und es
gen gefaßt sein. Das sind Sie auch, und kostet keine Punkte.
zwar mit dem Schwert in der Hand, denn Kommt man auf der Suche nach dem
ger gehå E1mmgr.g|ei..Cg aäshgie M: Schatz, irgendwann an das Sittertor,_muß
use i ,un er rinz u er e s aucUnbeschadet' aber das Schwert ist es mit dem mitgefuhrten Schlussel geoffnet

Darum merke: Zwei ll/ledusen sind eine zu- Werden' Danach konnen. Sw Ihren Weg
Vie“ fortsetzen. Hat man endlich das Kastchen

' erreicht. nimmt man es mit und macht sich
Ganz schon einfach, konnte man denken: Uf den W99 MCD Halli AUCD hiefgilfi VOF'
wer durch den lrrgarten will, der vergesse Slhf V01' den |\/|eÖUSF1fliÜ3D GFST U33 KäS1-
sein sciiwen niciii, denn wie man in den chen gegen ein Schwert tauschen. zur Me-
Zauberwaid hinengem, 50 kommt man duse, diese niederkämpfen, wieder zurück
auch wieder heraus. im Prinzip ist das zum Kästchen und weiter heimwärtsi
schon richtig, nur kann man es nicht immer
einhalten. Man braucht auch den Schlüssel,
wenigstens bis zum Gittertor. Findet man WI||k0mm8 dahlm
ihn und will ihn mitnehmen, muß man das . W

Fragt man einen egweiser wenn man das
schwert' fans man ems be' Sm hat .dafur Kastchen in der Hand hält, wird der Weg
able en. Kame etzt eine Meduse konnte . t.

9 J . . ' nach Haus beschrieben. Halt man gerade
man sich noch nicht einmal wehren und ein Schwert in der Hand oder auch
der Tod wäre die Folge. Ausweg; beides, . . . . _ Q

Schwert und Schlüssel, geschickt austau- gecnhälébâ]ršëbheåzgšestgmiweser Immer
schen. Hat man den Schlüssel und begeg- g '

net einer Meduse, dann schnell zurück, Sind Sie unterwegs nicht verhungert oder
Schlüssel gegen das Schwert getauscht, gar unbewaffnet einer Meduse in die Arme
die Meduse damit gejagt, dann wieder zu- gelaufen, werden Sie zu guter letzt mit offe-
rück (um Himmels willen, den Weg gut nen Armen (Toren) empfangen. Herzlich
merken), den Schlussel aus dem Depot ge- willkommen. W. Schmidt-Pabst/kfp

3333 Mark.
Beim INPUT-64-Programmierwettbewerb.

Monat für Monat.
Für Ihre Anwendungen, Werkzeuge, Spiele,

Animationen und Lernprogramme.
Interessiert?

Hinweise für Autoren anfordern!
Auch für

128er Programme.

29



0.\\\a`\
\000
\s`o\›c\\\\ande\\

und ó\

I\`o
`\n\Ba\'\v\\\o`ve\<\`oe`\\\\\\e<

ag

Bes\e\\ac\\esse'.
`

\*\e`\se

\l e<\ag \f\e\<\Go KG

P P~\»

C-›m\›\~\
2»

\'\e\s\o<\e<
S\<.'|

0000 \f\a<\no\
ex 0\

M0« gegen

\l e<<ec\¬<\0r\c_›,ssck\ec\«\

OM29,80 äíÃ,~„›

0'043'

wßeyxesvçwßß

0

M0WW ;

H5/SE



Am 24.Juni an ihrem Kiosk:
lNPUT 64, Ausgabe 7/88

Wir bringen unter anderem:

Musik-Editor Geografie
Ab sofort können Sie den C64 als Noten~ Können Sie auf einer unbeschritteten Land*
Schreibmaschine benutzen. Làstiges No~ karte alle Staaten Europas aus dem Stef
tenschreiben von Hand enttallt, denn mit greif bestimmen? Jetzt aber dalli, die Zeit
dem Musik-Editor können Sie die Noten di- läuft. Wenn es nicht so klappt, dann raten
rekt in den Rechner eingeben. Komponieren Sie doch mal die einzelnen Bundesländer
aut dem 64er? Kein Problem. Sie benutzen der BRD. Vielleicht kommen die Ihnen auf
ganz einfach die Tastatur als Klaviatur. Bis die Schnelle in den Sinn. Doch auch dabei
aut eine 1/16 Note genau ubernimmt der gibt`s eine Schwierigkeit; ganz schnell (fast
Rechner dabei sofort, was Sie spielen. Ein nebenbei) sollen Sie auch noch einige grö-
internes Metronom überwacht dabei Ihre ßere Städte bestimmen. De Namen sind
Taktsicherheit. Wenn Sie einen Drucker be- vorgegeben.
sitzen, können Sie die fertige Komposition Und außerdem Nico as Fnesem *

_ _ : eg
sogar zu Papier bringen. 64er Tips *

Kfz-Kosten
„Schon wieder das Finanzamt, immer diese
Kfz-Steuern. Hab ich die nicht schon be-
zahIt?“ Damit Sie fürs nächste Mal genau
daruber Bescheid wissen, verwaltet der
C64 alle Unkosten fur lhr Auto. Denn nicht
nur die Steuern, sondern auch Ausgaben
fur Krattstott, Oel, Wagenptlege, Reparatuf
ren und so weiter können Sie mit diesem
Programm verwalten. Eine Datenverwal-
tung für alle Autofahrer.

c't - Magazin für Computertechnik! H elrad - Magazin für Elektronik

Ausgabe 7/88 - ab 10. Juni am Kiosk Ausgabe 7-8/88 - ab 24. Juni am Kiosk

Test' XCAD fur Amiga >l< Software-Know-how: Computerviren, Projekte: lEEC'Schnttstelle tur PC, ASU (Adressierbare Serielf
Schrifterkennung mit Matrixgedachtns >l< Report; Suprenum le Universelle Datenubertragung), Drucker als x/y~Schreil:›er
- das deutsche Supercomputer'Projekt >l< Programm: Ditte- >l< Die elrad-Laborblatter LM l0 - Schaltungstechnik des
rentlalglechungen losen, Tastaturtreiber tur PCs >l< Kartei: Kombi-0pArnps >l< Sondertel Meßtechnik; Sensoren und Sig'
DTP'Sprache PostScript >l< u.v.a.m nale >l< Projekte-. Drum to MlD|, 2'm-Abhöremptanger, lnfrarotf

Nf-Übertragung (lR-Kopthorer) >l< u.v.a.m
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INPUT 64 -Abonnement Abruf-Coupon
Ja, übersenden Sie mir bis auf Widerruf alle künftigen INPUT-64-Ausgaben
ab Monat
(Kiiiidigung istjederzeit mit Wirkung zu tlerjeweils iiberiiíichstcii Ausgabe iniiglich. Überbexahlte Abonneineittge-
biihren werden st›t'oi't anteilig erstattet.)

Das Jahresabonnement kostet auf Diskette DM l98_~
Absender' und Lieferztnsehrift:
lšitte in jedes Feld nur einen Druekbiiclistztbcn (âi = ae, Ö = oe. ii = ue)lllllllllllllllllllllllllll
Vorname _/ Zunmelllllllllllllllllllllllllll
lšerut/ litinktirnlllllllllllllllllllllllllll
Straße/ Nr.lllllllllllllllllllllllllll
Pl.7. Wohnort

Datum/Untersehrilt
Von meinem Recht zum sehrittlielieit Widerruf dieser Order innerhalb einer Woche habe ich

uf-Coupon

machstehen-

-ideP̂osschock-

tI14AbUT
H

6-0nemenAbr

nscheAbbuchungderAbonnement-Gebührvonmeine

nto.DieErmächtigungzumEinzugerteicichhiermit.

esKontoinhaue"s

tzahKoi
stituO1disttts

aintur`erhabDeutschaemGi'ä

7;

desGeI

Kenntnis genommen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.
Unterschrift :

Išitte beachten Sie. dziß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden knit. wenn beide Unter-
schriften eingetragen sind.

INP

IehWü

denKo

Named

Binke'

Get'n
VUHL1HL!ndsuntTin

N
C

Banke

lll/lPRESSUll/li Druck: SONOPRESS GmbH. Gütersloh Die gewerbliche Nutzung ist ebenso wie die pri-
D- k h r || n ¦ vate Weitergabe von Kopien aus INPUT64 nuris etten e sie u g _ _ _ _

INPUT 64 Das elektronische Magazin SONOPRESS GmbH, Gütersloh Eêls3°hE2g9h%_gâ3âRm;gm_19 _:3le__fnH$_faBU5dff_í'

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG WPUT 54 erscheint monalllcll- guigêlrl gellgiiplt sein. Bei ungrlâubtgr Wgiter-Helstorter Straße 7 ' 3000 Hannover 61 Jâhfâbßnemel lfiläfid Dll/l 198i- abe von Kopien wird vom Herausgeber zun.
Postfach Bl 0407 ' 3000 l`la““0Vef6l Elnzelplels DM lgiao geschadet zvilrechtlicher Schritte- Strafan-Teleton: (05 11) 53 52 - 0 Redaktion, Abonnementverwaltung: trag ge5†e||†_

^""ast›'t= mi ~i§ëli§=leëlZ0liie»Gß'l3Ftšrlfier isëiitritât-@i*:_“iztriitärrtfiirëtizraitt _ ~ _ - _ V _ |-
nur lens ags von l Telelon' (05 lll 53 52 0 gungwges il/erlages. Mit Ubergabe der Programme

F§Eš“5°äm5ääSl°”e'i K°"*°'N"”°5'3°8 'E"i›°i"?'"°@"`l,`i'-líå“å`“Eå2âl°š'*i'°'i=ii ri ?§Síeiâ2?„St'åilâgai“a2'ëFlF“â“L%tf'“*'l“el†Vei'5 1 r - erag m o . ei sc ri enver rie ›<_ u ivr zur ero en -
Kreissparkasse Hannover, Konto-Nr, 000-01 9963 Z. Hd__Frau Pekatschek lichung_ Fur unverlangt _eing_e_sandte__Manuskripte
(BLZ 250 502 99) Amerlingstraße 1 ~ A-1061 Wien und Programme kann eine attung ubernommen
Herausgeber: Christian Heise Telelfmi å Wfden'
Redaktion: 00 43 22 Samtliche__Verotfe_nttichun_gen inlNPUT64erfolgen

› - ohne Berucksichtigung eines eventuellen Patent-Christian Persson (Chetredakteur) _ _

Jürgen 3ee%_e,(s1\,_) JahresabonnementÖDiskette DM 210,- :f_:_tiäzâ_âéigiçégennnöfgräeåvâåggnbgRÜâ_GeWah,1e,_

Peter S. Ber , Ralph Hülsenbusch, Vertr`eb auch für sterreich, Niederlande, '

Wolfgang Móhle, Karl-Friedrich Probst Luxeinbiirg und Schweiz): Printed in Germany
R d ki' ' 1 t; W if On Verlagsunion Zeitschriften-\/ertrieb © Copyright 1988

°__ a _ '°"s_a“'s .°" ° gang ° Postfach 57 07 ~ D-ezoo wiesbaden by veriag i-iem Heise emu-i & co keStandge Mitarbeiter. Te\e†On_ (0 61 21) 2 66_0
Eeråe Hëin<__>_n, Pe}:er S_a%e__r, Hajo Schulz, ' 'SSM O-|77_3771
c art te ens, ran ornc e Verantwortlich;

Vemie|;;Ani1a Kreutzer Christian Persson Titelideei INPUT64
Grafische Gestamm _ l'l_0lS†0Flef Straße 7 ' __300_0 l'lêfifi9V@f_ 51 Titelillustration: S. Wustmarin, Dortmund
Wolig)ang Ulber, Dirk gvollschläger, E'“e_ Vefa"lW0f†U“9.l“f d'e __R'_Clil'9ke'l der Velol' Fotografie: Lutz Reinecke, Hannover
Ben iemch Bemn tentlrchungen und die _Lauttar_i_i_gkeit der Program- -me__Grak und _MuSik_

H _ me kann trotz sorgtaltiger Pru ung durch die Re- , _ _ _

Hefslellung- emef N'e"S daktion vom Herausgeber nicht ubernommen wer- TW" Pf'll°V9« Fbla"_R0Se"$°lle'“
Lithografie: Fteprotechnik Hannover den. Betriebssystem: Halo Schulz
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Bitte zum Entnehmen der Diskette die Perforation
an den markierten Stellen autreißen.

l,___l*_`_¶___ÃÃf„_ M
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